30. Jahrgang. 


16468. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bremen, 19. Mai. Nach einem Telegramm aus 
Newyork iſt der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Fulda“ welcher bei Long⸗Island auf den Grund 
gerathen war, geſtern Nachmittag wieder flott ge⸗ 


. 


deutung iſt, wie die „Times“ meint, kann nicht rechnung von 2 für Belöftigung, erhoben wird. Der 
überall getheilt werden. Jedenfalls wird man kaum etwa noch fehlende Reſt wird durch Beiträge aufgebracht, 


ſeiner Miniſterpoſten l U 
| eventuellen Wünſche des Auslandes leiten läßt. Ein] dieſen Antrags: Zur Deckung des Sabre&bedarfs wird 
a Rath ge es a joe andere lage erhoben. Außerdem zahlen ſowohl Rheder wie 


19. x . 
gonben, 19, Mat, [nterhand.] Der erde Lord inneren Angelegenheiten zurückweiſen Wie bie was 2 die Rheder 2 Proc. der von ihnen gezählten 


des Schatzes, Smith, erklärte au 
ierung ſei keine amtliche Mittheilung von 
eabſichtigten Erhöhung der Eiſenzölle in 
Canada zugegangen. Wenn die Nachricht indeſſen 
wahr ſein ſollte, ſo könnte die Regierung doch des⸗ 
nicht interveniren, es ſei vielmehr Sache der 
Intereſſenten, deshalb direct in Canada vorftellig } 


London, 19. Mai. Bei der geſtrigen Erſatzwahl 
in St. Auſtell wurde an Stelle des zurückgetretenen 
Gladſtonianers Borlaſe Max Arthur, 
Partei Gladſtone, mit 3540 St. in das Unterhaus 
gewählt. Der Gegencandidat Willyams (liberaler 
Unioniſt) erhielt 3329 Stimmen. 

Madrid, 19. Mai. Die amtliche Zeitung ver⸗ 
öffentlicht eine Mittheilung, nach welcher die Königin: | 
Regentin an einem Kehlkopf⸗ und Luftröhrenkatarrh 
leicht erkrankt ſei. | 

Nowo-Dſcherkask, 18. Mai. Die feierliche Ein: | 
ſetzung des Großfürſten⸗Thronfolgers als oberſter 
Hetman der Koſaken fand heute ſtatt. Nach dem 
Gottesdienſte wurde in einer Verſammlung der 
Koſaken ein kaiſerlicher Gnadenbrief an das Don'ſche 
Koſakenheer verleſen; hierauf ſprach der Kaiſer dem 
Heere für ſeine treuen Dienſte, ſowie für den herz⸗ 
lichen Empfang ſeinen Dank aus und händigte dem 
Thronfolger den Hetmansſtab ein. 

Nowo Tſcherkast, 18. Mai. Anläßlich der Ans 
weſenheit des Kaiſers und der kaiſerlichen Familie 
iſt die Stadt auf das feſtlichſte geſchmückt; 
dem Boulevard ſind zwei gro 
errichtet. Am Abend des Ankun 
Illumination der Stadt und ein Feuerwerk auf 
dem Don ſtatt. Die Verſammlung der Koſaken, in 
welcher der Großfürſt⸗Thronfolger als deren oberſter 
tman eingeſetzt wurde, verlief äußerſt 
ämmtliche Regalien, Fahnen, Kleino 
kaiſerlichen Gnadenbriefe des Koſakenheeres waren 
in derſelben ausgeſtellt. 
welche der Kaiſer abhielt, nahmen außer einem 
Koſakenregiment und einer Koſakenreſerve⸗Batterie 
noch die Zöglinge der Militäranſtalten, ein Regiment 
noch uneingereihter Koſaken und zwei Negimenter f 


niſter bleiben, wenn anders die oben 
dung zutrifft, daß Freyeinet ſich ausſchließlich mit 
neuen Elementen umgeben will. 


Seite angekündigten deutſchen Spiongeſetz hat, iſt 
aus den bisherigen Mittheilungen noch nicht zu 
entnehmen. In Bundesrathskreiſen iſt von einem 
Geſetz dieſer Art bis jetzt nichts bekannt, was frei⸗ 
lich nicht ausſchließt, daß Vorbereitungen in dieſer 
Richtung ftatifinden. Für die Nothwendigkeit eines 
ſolchen Geſetzes wird in einem Berliner conſer⸗ 
vativen Blatte geltend gemacht, an die in Ham⸗ 
burg weilenden Angehörigen einer großen Nation, 
alſo wohl an die Franzoſen, ſei die Aufforderung 
ergangen, das, was ſie von militäriſch wichtigen 
Dingen Deutſchlands beſonders auch auf ihren 
Reiſen erfahren, zur Kenntniß ihrer Behörden zu 
bringen. Wenn es mit dieſer Mittheilung ſeine 
Richtigkeit hat, ſo würde mit einem Geſetz, welches 


ſolchen Gelegenheitsſpionen nicht zur Kenntniß des 
Auslandes gelangen. 


e Triumphbogen 


tetages fand eine mitgetheilt wird, daß die Frage der Erhöhung der 


landwirthſchaftlichen Zölle in dieſer Seſſion den 
Reichstag nicht beichäftigen werde, ſondern bis zum 
Herbſt vertagt ſei — und thatſächlich verſichert man 


An der Truppenſchau, 


on Kalm den 8 
cremefarbenes Pferd dar⸗ 
im Adelsclub ſtatt. 


Politifhe Aeberſitt. 
Danzig, 20. Mai. 
Der Nachfolger Goblets 

iſt zwar noch nicht ernannt, die Kriſis hat indeſſen 
den Verlauf genommen, der von vorn berein die 
meiſte Wahrſcheinlichkeit für ſich hatte. 
der Vorgänger Goblets, hat auch die meiſte Ausſicht, 
ſein Nachfolger zu werden, und es wird ſomit weder 
eine Rechts⸗ noch eine Linksſchiebung des politiſchen 
Schwergewichts der Regierung ſtattfinden; der b 
vorſtehende Perſonalwechſel ſoll dagegen ein um ſo 
ründlicherer werden. Wenigſtens verlautet in par⸗ 
mentariſchen Kreiſen, Freyeinet beabſichtige, falls 
er die Miſſion zur Bildung eines Cabinets an⸗ 
nehme, daſſelbe ausſchließlich aus neuen Elementen 
zuſammenzuſetzer. 

Am Mittwoch conferirte der Präſident der Re⸗ 
außer mit den beiden Kammer⸗ 
präfidenten Leroyer und Floquet auch 


Auf geſtern Nach⸗ 


brachten. Abends 


im Abgeordnetenhauſe ſei ein guter Anfang gemacht, 
aber es ſei doch noch nicht zu überfehen und in keiner 
Weiſe ſicher, ob im Reichstage ſofort ſchon eine Mehr⸗ 
heit für Erhöhung der landwirihſchaftlichen Schuß: 
zölle ſich gewinnen laſſen werde. Alle Hebel 
ſeien anzuſetzen, um auch die ſchwankenden Mit⸗ 
glieder des Reichstages von der Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft zu überzeugen; die Freunde und Genoſſen 
dürften nicht in den alten Fehler zurückfallen, im 
engeren Kreiſe bitter zu klagen und daneben es zu 
verſäumen, nach außen laut und möglichſt zahl⸗ 


durch welches die Agrarier ihr Ziel zu erreichen 
boffen: Lärm zu machen, darauf kommt es an. Der 
Anfang iſt ibnen jedenfalls nicht beſonders günſtig 
geweſen. Nach der Erklärung des Miniſters 
Dr. Lucius im Abgeordnetenhauſe, welche eine uns 
mittelbare Action in der Reichsgeſetzgebung in Aus⸗ 
ſicht ſtellte, hat man ſich auf dieſer Seite gefliſſent⸗ 
lich den Anſchein gegeben, als ob am Dönhoffs⸗ 


anderen Kammermitgliedern. platze gar nichts geſchehen wäre 
S 


mittag 3 Uhr hatte er Freyeinet zu ſich beſchieden. 
Ueber das Ergebniß dieſer Beſprechung liegt 
folgendes Telegramm vor: 

Paris, 20. Mai. (W. T.) Freyeinet beant⸗ 
ob er bereit ſei, 
abinets zu übernehmen, er müſſe ange- 
ſichts der Schwierigkeit der Lage vor Eriheilung } 
einer entſcheibenden Autwort mit mehreren politiſchen 
Persönlichkeiten ſprechen und werde heute oder 
Sonnabend darüber berichten; Freyeinet begab ſich 
vom Elyſee alsbald zu dem Kammer ⸗Präſidenten 


Beſtimmtheit erklärt wird, in dieſer Seſſion würden 
die höheren Getreidezölle nicht kommen. Es iſt 
auch era daß von einzelnen Bundesrenterungen 
ſehr entſchied ö 

geleiſtet werden wird. Von badiſcher Seite hat 
man ſchon jetzt keinen Zweifel darüber gelaſſen; 
haben doch in Baden nicht weniger als 75 Proc. 


Wollzoll, den die Agrarier bekanntlich auch ver⸗ 
langen, erwartet man noch entſchiedeneren Wider⸗ 
ſtand der Bundesregierungen. Auch in Preußen 
a die Regierungskreiſe nicht ſehr enthuſiasmirt 
afür. 


In Frankreich weint dem Miniſterium Goblet 
Niemand Thränen nach, namentlich auch wegen 
ſeines Mangels an perſönlicher Popularität. 
gegen ſetzen Bonlanger's Freunde Himmel und Hölle 
in Bewegung, um ihm das Kriegsportefeuille zu 
zeiten. Auch in den Beſprechungen der franzöſiſchen 
ſeitens der öſterreichtſchen und engliſchen 
Preſſe nimmt dieſer Punkt den Hauptraum ein. 
Die „Times“ z. B. kommt zu folgendem Schluß: 
„Jedenfalls die ungefährlichſte Alternative würde 
ein reconſtruirtes Miniſterium Freyeinet 
General Boulanger ſein, darnach ein Minifterium 
Clemenceau mit General Boulanger und die gefähr⸗ 
lichſte ein Miniſterlum Freyeinet, in welchem Bou⸗ 
langer als unabietzbar und unentbehrlich eine 
Stelle findet. Das letztere würde einfach ein Mini⸗ 

erium Boulanger ſein und würde von Europa dafür 
angeſehen werden. Es würde eine öffentliche Er⸗ 
lärung fein, welche Niemand mis verfieben könnte, 
General Boulanger von der 
arteipolitik ungbhängig, 
Intriguen der Kammer und unberübrt durch ihre 
Sein Wille würde der einzige 
unwiderſtehliche Wille in Nankreich werden, unab⸗ 
hängig ſowohl vom Piäſtdenter, wie der Executive 
und der Legislatur. Andererſeits würde die Bil⸗ 
dung eines Miniſtetiums Freycinet ohne Boulanger 
ofort die öffemliche Meinung Europas beruhigen. 
8 würde bedeuten, daß der dem Anſcheine nach 
Frankreich troß feiner geleiſteten 
nſte und ſeiner Popularität nicht ſtark genug 
kreich zu überreden, ſich ihm willenlos zu 


Die Anſicht, daß Boulangers Verbleiben oder 
edanktwerden von einer jo weittragenden Be⸗ 


leicht erſt in der nächſten Seſſion der erneute An⸗ 
ſturm der Agrarier im Parlament zum Austrag 
kommt, kein Grund, auf eine Gegenbewegung zu 
verzichten. Hat man noch eine Friſt bis zum Herbit 
vor ſich, ſo kann dieſe Bewegung um ſo intenſiver 
geſtaltet werden, und wirkungslos würde ſie dann 
keinesfalls ſein. 


rung der Seeleute hat in ibrer vorletzten Sitzung die 
bisher zurückgeſtellten 88 10 und 19 berathen. Nach 
8 10 find die Rheder berechtigt, bei der Lohn⸗ und 


I betrieben beſchäfligten Seeleute als Entgelt für die 
den Rhedern obliegende Krankenfürſorge zwei Pfennig 
von jeder vollen Mark einzubehalten. Die Abge⸗ 
ordneten Woermann und Fehling beantragten, dieſen 
Paragraphen zu ſtreichen. Der Antrag wurde mit 
großer Mehrheit angenommen. § 19 und 20 der 
Vorlage betreffen die Aufbringung der Mittel für 
die Entſchädigungsbeträge und zur Deckung der 
Verwaltungskoſten durch die jährliche Umlage auf 
die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft. Die Abge⸗ 


unangreifbar durch die 


Combinationen iſt. 


Deckung der von der Berufsgenoſſenſchaft zu leiſtenden 
Entſchädigungsbeträge und der Verwaltungskoſten werden 
in der Weiſe aufgebracht, daß ſowohl von den Mhedern, 
als von den Seeleuten je 2 Procent des nach $ 6 feſt⸗ 
geſtellten Jahresarbeitsverdienſtes, jedoch ohne Hinzu⸗ 


Freitag, 20. Mai. 


“ eefheist täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Betellungen Werden in der Erveb 


2 


u kaſſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5.4 
u 


verl können, d welche auf die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft jähr⸗ 
er dl 5 u a Nügſich a 157 lich um 5 werden. Für den Fall der Ablehnung 


ze feined Betrages von den Rhedern im Wege der Um⸗ re 


ff in ihre die Seeleute fefte Beiträge zur Genoſſenſchaftskaſſe, und 


Dinge bis jetzt liegen, wird Boulanger nicht Mir | baaren Heuer, nnd b die Seeleute ebenfalls 2 Proc. 
ſtehende Mel⸗ der von ihnen verdienten baaren Heuer. Soweit der 
Ertrag dieſer feſten Beiträge ½ des Jahresbedarfs 
überſteigt, fließt derſelbe in den Reſervefonds. 
f Beide Anträge wurden von den Vertretern der 
Regierung entſchieden bekämpft, weil ſie mit dem 
Syſtem des Geſetzes und mit den bisherigen Grund⸗ 
lagen der Unfall verſicherung nicht im Einklange 
ſtänden. Einige Mitglieder, die zwar der Heran⸗ 
ziehung der Seeleute zu Beiträgen geneigt waren, 
motivirten ihre Abſtimmung ge en die Anträge mit 
den zu 8 6 und 14 gefaßten Beſchlüſſen, welche eine 
erabſetzung der Renten nach ſich ziehen. Für die 
nträge wurden nur 8 Stimmen abgegeben. Die 
Nationalliberalen bis auf Gebhard uud die Frei⸗ 
ſinnigen ſtimmten für die Heranziehung der See⸗ 
leute, aber unter der Vorausſetzung, daß die früher 
beſchloſſene Herabſetzung der Renten rückgängig 
gemacht werde. Die definitive Beſchlußfaſſung wird 
demnach erſt in der 2. Leſung erfolgen. 

Vorgeſtern Abend erledigte die Commiſſion nicht 
weniger als die SS 20 bis 90. Ein Antrag Geb: 
hard, die Ausländer von dem Geſetz auszu⸗ 
ſchließen, wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt. 


Mafßfregeln gegen die Spionage. 
Welche Bewandtniß es mit dem von officiöſer 


ſtrengere Beſtimmungen über die e un 
getha 


Beſtrafung von Spionen enthält, n 
Sein, Milttäriſch wichtige 1 er würden doch Die u wichtige Aenderung, welche angenommen 
ſelbſtverſtändlich durch die Mittheilungen von] wurde, iſt folgende: Im 8 24, der von der Zus 


ſammenſetzung der erſten General⸗Verſamm⸗ 
lung handelt, wurden die Beſtimmungen dahin 555 
ändert, daß die Stimmberechtigung der Schiffs⸗ 
eigenthümer nicht nach dem Raumgehalt der Schiffe, 
ſondern nach der Zahl der Bemannung normirt 
wird, und zwar jo, daß auf je 2 Mann der Beſatzune 
je eine Stimme fällt. Anträge von Woermann au 
Streichung der Beſtimmungen über den Gefahren⸗ 
tarif, ſowie der Beſtimmungen bezüglich der Zu⸗ 
blaß zu und der Nachläſſe bei den Beiträgen wurden 
abgelehnt. Die Commiſſion arbeitet mit Hoch⸗ 
druck. Ihre Sitzung dauerte geſtern Abend bis 
11 Uhr Nachts. Morgen wird wahrſcheinlich die 
erſte Beratbung beendet ſein, und vor Pfingſten 
die Commiſſionsberathung zum Abſchluß gelangen. 


Der Feldzug der Agrarier. 
Während von verſchiedenen Seiten wiederholt 


goffnun 


officiellen Kreiſen daſſelbe —, ruht die 
15 Agitation Verchen nicht, und fpeciell 


Abend⸗Ausgabe. 


ar Rh "Reg — 
— 


m 20 g. — Die „Dauziger Zeitung“ vermiteelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origi a 


von Paturages iſt ebenfalls ein Strike zum Aus⸗ 
beute Abend angebefteten 
Maueranſchlägen wird allgemeine Arbeitseinſtellung 
proclamirt. Um die Freiheit der Arbeit ſicher zu 
ſtellen, dürfte heute Nacht Militär dorthin abgeſandt 


bruch gekommen: in 


erden. 

Die franzöſiſche Regierung trifft alle Maßregeln, 
um ein Uebergreifen der belgiſchen Strikebewegung 
nach den benachbarten Induſtrieorten des Nord⸗ 
Departements zu verhindern. Die belgiſche Re⸗ 
gierung erhielt die Nachricht, daß der Hauptagitator 
Alfred Defuiſſeaux an der belgiſch⸗franzöſiſchen 
Grenze weile und beabſichtige, ſich an der Spitze 
der Arbeiter zu ſtellen. In Folge der Intervention 
der Brüſſeler Regierung erließ, einer 
„B. T.“ zufolge, die franzöſiſche Regierung einen 
Haftbefehl gegen Defuiſſeaux. 


Die Räumung Aegyptens. 

Ueber das zwiſchen der engliſchen Regierung 
und der Pforte durch Vermittelung Sir H. Drum⸗ 
mond Wolff's principiell abgeſchloſſene 
ment, betreffend Aegypten, gehen uns aus London 
folgende Mittheilungen zu: Das Arrangement wird 
einen Zeitpunkt für die Zurückziehung der engliſchen 
Truppen aus Aegypten feſtſtellen; zur Stunde iſt 
jedoch noch keine Einigung darüber erzielt, ob der 
1. April 1890 oder der 1. April 1892 dieſen 
Termin zu bilden habe. Die ägypliſche Armee wird 
verſtärkt und der Sultan wird alle ihm zuſtehenden 
ſouveränen Rechte betreffs der Verwendung der ägyp⸗ 
tiſchen Armee beibehalten. Die Mächte werden 
durch Vermittelung europäiſcher Functionäre eine 
Controle bei den verſchiedenen Zweigen der Ver⸗ 
waltung ausüben. Für die Kapitaliſirung des 
ee den Tributs werden Erleichterungen ge⸗ 
ſchaffen werden. Man giebt ſich in London der 
hin, daß dieſe Convention auf keiner 

eite einem ernſten Widerſtande begegnen werde, 
da dieſelbe dem Standpunkte Frankreichs durch die 
für die Räumung 
ptens ſeitens der Engländer Rechnung trage 
und den anderen Mächten für den Schutz ihrer 
Snterefien in Aegypten, die vielleicht in mancher 
eziehung durch die Zurückziehung der engliſchen 
Truppen gefährdet erſcheinen könnten, genügende 
Garantien biete. 


Der Staud der Afghanen⸗Frage. 


Feſtſtellun 
Kegpptens 


Die in den — 55 Tagen verbreitete Notiz, daß die Die deutſche „Peters burger Zeitung“ meldet 
Vo in dieſer 


4 Bi 4 elangen 8 Bud au 
nicht liegen. Es wird ſich nur fragen, ob der 
gierung an dem Zuſtandekommen des 


weiter zu betreiben und f 
chſchafts 


Eine Exltra-Ausfuhrprämie. 

Als eine indirecte Beſtätigung der Befürchtung, 
daß das Branntweinſteuergeſetz mit der in Ausſicht 
genommenen Staffelſteuer zur Begünſtigung der 
Kartoffelbrennereien zunächſt die Wirkung haben 
wird, durch Steigerung des Inlandpreiſes die Aus⸗ 
fuhr zu desorganiſiren, wird man den in der Com⸗ 
miſſion eingebrachten, vorläufig aber zurückge⸗ 
zogenen Antrag Gamp anfeben müſſen, welcher 
nichts geringeres bezweckt, als auch demjenigen 
Branntwein, für welchen bereits die Verbrauchs⸗ 
ſteuer entrichtet iſt, bei der Ausfuhr deſſelben oder 

ei der Verwendung zu gewerblichen Zwecken eine 
Rückvergütung der Steuer und zwar zu dem böchſten 
Steuerſatze von 70 Mk. pro Hectoliter zu gewähren, 
ſelbſt wenn für den Branntwein nur eine Steuer von 
50 Mk. bezahlt worden iſt. Der Antrag geht offenbar 
von der Vorausſetzung aus, daß unter der Herrſchaſt des 
neuen Geſetzes große Mengen von Branntwein im 
Inlande angehäuft werden, für welche nach Ablauf 
der Creditfriſt die Verbrauchsſteuer bezahlt werden 
muß, ohne daß Ausſicht vorhanden iſt, den Brannt⸗ 
wein zum inneren Conſum abzuſetzen. Der von 
Gamp gemachte Vorſchlag zielt dahin, dem Expor⸗ 
teur eine Extra⸗Ausfuhrprämie von 20 Mk. pro 
Hectoliter zu garantiren. 

Es it das eine intereſſante Beleuchtung der 
Auseinanderſetzungen, daß die Differentialſteuer von 
50 und 70 Mk. den Brennern, welche die 4% Liter 
pro Kopf der Bevölkerung zum niedrigeren Ab⸗ 
gabeſatze herzuſtellen haben, einen nicht nennens⸗ 
werthen Vortheil bringen würde. Mit der Vorlage 
ſind Anträge dieſer Art durchaus unverträglich, 
inſofern dieſe den zur Ausfuhr oder zu gewerblichen 
Zwecken beſtimmten Branntwein von der Ver⸗ 
brauchsabgabe befreien, was natürlich vorausſetzt, 
daß nach der einen oder anderen Richtung hin vor 
Ablauf der Creditfriſten Beſtimmung über die 
Verwendung des Branntweins getroffen wird. 


Die Strikebewegung in Belgien 

hat coloſſale Vimenſionen, größer noch als die der 
Vorgänge im März 1886. Nach einem Brüſſeler 
Telegramm war bis Mittwoch Abend von den 
Gruben des Baſſins von Charleroi zwar nur in 
Hilly ein Strike ausgebrochen; in den übrigen 
Gruben wurde die Arbeit fortgeſetzt. Dagegen hat 
die Strikebewegung im Baſſin du centre im Laufe des 
Tages vor dem Feſte einen größeren Umfang ange⸗ 
nommen, in Maurage, Braquegnies, la Louviere, 
Bois du Loc, Sars Longchamps, Houſſu, Haine, 
St. Pierre haben die Arbeiter zum größten Theile 
die Arbeit niedergelegt, in Franco⸗Belge feiern drei 
Viertel der Arbeiter. Nach einer ſpäteren Meldung 
vat ſich im Baſſin du centre die Strikebewegung 
auch auf die Werkſtätten von Laminoirs und la 
Croyere ausgedehnt. Die Werkſtätten Franco⸗Belge, 
ſowie diejenigen in Haine, St. Pierre, Baume, 
Marpent und Hiard ſind geſchloſſen worden. Die 
Strikenden hielten an mehreren Orten Verſamm⸗ 
lungen ab. In la Cropere zerſtreute ſich ein Haufe 
von etwa 1000 Strikenden ſofort, als eine Compagnie 
Linienmilitär, nach vorheriger Aufforderung zum 
Auseinandergehen, Miene zum Einſchreiten machte. 

Aus Mons wird ferner vom Mittwoch Abend 
telegraphirt: Eine Compagnie Jäger iſt nach Havre 
abgegangen. Von Tournai treffen joeben drei 
Bataillone hier ein. In den Steinkohlengruhen 


=. ihre Wünſche und Forderungen geltend zu 
en. 
Damit iſt das Mittel ganz richtig bezeichnet, 


icher iſt, daß in den officiellen Kreiſen mit 


0 


ener Widerſtand gegen dieſe Erhöhung 


r landwirthſchaftlichen Bevölkerung ſelbſt nur 
achtheil von den Getreidezöllen. Bei einem 


Auf alle Fälle aber iſt der Umſtand, daß viel⸗ 


Die Seeunfall⸗Verſicherung. 
Die Reichstagscommiſſion für die Unfallverſiche⸗ 


Gehaltszahlung an die in ihren e 


den (8 


Intereſſe 
8 100 


rdneten Woermann und Fehling beantragten: 
§ 19 Abſatz 1 wie folgt zu faſſen: Die Mittel zur 


Seſſion nicht mehr zur Verab⸗ zwar, daß die Verhandlungen d 
Grenz-Commiſſion keineswegs ab 


alieder N 

Geſetzes in | ftattfinden werden. Da tiefgehen 
dieſer Seſſion etwas liegt oder nicht. denkliche Gegenſätze vorliegen, kann nich 
werden. „Die Differenzen, welche ſich 
handlungen in Petersburg zwiſchen den engliſchen 
und den ruſſiſchen Mitgliedern der Commiſſion ers 
geben haben“, ſchreibt der „Standard“, „ſind be⸗ 
als bisher öffentlich bekannt 
haben ſich nicht, 
ſammten Khoja 


deutender geweſen, 
war. Die ruſäiſchen Forderungen 
wie man anna 
Saleh⸗Diſtrict beſchränkt. Die Ruſſen verlangten 
vielmehr Aenderungen des ſchon feſtgeſetzten Theils 
der afgbaniſchen Grenze und namentlich die Ab⸗ 
tretung von Weide⸗ und Waſſerrechten. Die eng⸗ 
liſche Regierung konnte 
derungen nur dann zuſtimmen, falls als Gegen⸗ 
leiftung die Autorität des Emirs über Kham⸗ i Ab 
von Rußland anerkannt würde.“ 

In Afghaniſtan ſelbſt geht es, wie es ſcheint, 
Die in Lahore erſcheinende 
„Civil and Military Gazette“ beſtätigt die Mel⸗ 
dung, daß die Truppen des Emirs von den Shin⸗ 
waris beſiegt wurden. Faiz Mahomed Khan, der 
während der Wirren in 1878 im Khyber⸗Paß com⸗ 
mandirte, hat ſich nach Loner begeben, um die 
Bevölkerung gegen den Emir aufzuwiegeln. 
aben zwei neue Treffen ſtattgefunden, in 
welchen die Bevölkerung von Zurmat und die 
Ghilzais die Truppen des Emirs abgeſondert mit 
theilweiſem Erfolge angriffen. \ 
ſich, daß die Ruſſen auf Badakſhan vordringen und 
Anſtalten treffen, um ſich des ſtrittigen Theiles der 
afgbaniſchen Grenze zu bemächtigen. 


natürlich dieſen For⸗ 


drunter und drüber. 


Das Gerücht erhält 


L. Berlin, 19. Mai. Die conſervativ⸗clericale 
(zünftleriſche) Mehrheit des Reichstags hat heute 
in der Commiſſion zur Vorberathung der Innungs⸗ 
novelle (wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet iſt) 
einen eklatanten Sieg davongetragen. An Stelle 
der Regierungsvorlage, welche die Beſtimmung 
darüber, ob die der Innung nicht an ehörenden 
Arbeitgeber zu den Koften der gemeinſamen Ein⸗ 
richtungen heranzuziehen ſeien, der hoben Ver⸗ 
waltungsbehörde an heim zeben wollte, wurde folgender 
Antrag Kleiſt⸗Retzow angenommen: 

$ 100 f. wie folgt zu füllen: Iſt einer Innung mehr 
als die Hälfte der Arbeitgeber, welche ein in der Jnnung 
vertretenes Gewerbe ſelbſtändig betreiben, 
ſo hat auf den Antrag der Innun 
die höhere Verwaltungsbehörde zu be 
geber — welche, obwohl ſie ein in derſelben vertretenes 
Gewerbe betreiben, ihr nicht angehören. — und d 
Geſellen zu den Koſten 1) der von der Innung für das 
Herbergsweſen und den Nachweis für Geſellenarbeit unter⸗ 
nommenen Einrichtungen (F 97, Ziffer 2), 2) derjenigen 
Einrichtungen, welche von der J 
der gewerblichen und i 
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge untervommen wer⸗ 
Ziffer 1 und 2). 
3) des von der Innung zu errichtenden Schiedsgerichts 
(S Na Ziffer b) in derſelben Weiſe und nach dem⸗ 
ſelben Maßſtabe beizutragen verpflichtet ſind, wie die 
Inuungsmitglieder und deren Gef 
Verwaltungsbebörde bat den Antrag abzulehnen, wenn 
die unternommenen Einrichtungen den im öffentlichen 
zu ſtellenden Anforderungen nicht genügen. 
Auch wenn mehr als die H 
geber der Innung nicht beigetreten iſt, kann auf den 
Antrag der Innung die höbere Verwaltungsbehörde die 
desfallſige Beſtimmung erlaſſen, wenn die Einrichtungen. 
für welche dieſelbe beantragt iſt, zur Erfüllung des 
Zwecks geeignet erſcheinen. 

8 Ueber die desfallſigen Anträge ($ 100 f und 
$ 1008) find die Vertreter der betheiligten außerhalb 


mmen: daß Arbeit⸗ 


Ausbildung der 


der Innung ſtehenden Arbeitgeber, die Aufſichtsbehörde 
der Innung und, wenn dieſe einem Innungs⸗ Verbande 
angebört, auch deſſen Vorſtand zu hören. Die in 8 100 k 
und § 1008 getroffenen Beſtimmungen können von der 
höberen Verwaltungsdehörde widerrufen werden, wenn 
ſich berausſtellt. daß die Vorausſetzungen, welche bei dem 
Eclaß entſcheidend waren, nicht mehr vorhanden find. 

Zu § 100 f. Nr. 3 beantragte Abg. Dr. Baum⸗ 
bach, die Heranziehung zu den Koſten des von der 
Innung zu errichtenden Schiedsgerichts zu ſtreichen. 
Der Antrag wurde mit 10 gegen 9 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Abgelehnt wurde ferner der Antrag Baum⸗ 
bach, zu § 100i. he 

„ Beſteht für den Bezirk der Innung ein Gewerbe⸗ 
gericht oder ein gewerbliches Schiedsgericht (8 120, 
Abſatz 3), fo greift die vorſtehende Beſtimmung nicht 
Ji ar ebenſowenig die Vorſchrift des 100 f. 

iffer 3“; 
und zwar mit 10 gegen 8 Stimmen. Auch der 
Antrag des Abg. Duvigneau (nat.⸗lib.) wurde ab⸗ 
gelehnt, dabin gehend, dem § 100 f. hinzuzufügen: 

„Die Verpflichtung zu Beurägen für die unter 2 
und 3 bezeichneten Zwecke darf in ſolchen Bezirken nicht 
beſtimmt werden, in denen Gewerhbegerichte oder 
ſtatutariſche gewerbliche Schiedsgerichte ($ 120 der Ge⸗ 
werbeordnung) beſtehen oder in denen von den Ge⸗ 
meindebehörden Fortbildungs⸗ und Fachſchulen für das 
betreffende Gewerbe errichtet ſind.“ 

* [Dr. Kazl Peters] iſt mit ſeiner Expedition 
am 10. Mai in Zanzibar eingetroffen. 

Ir. v. Kendell], der bisherige deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Italien, wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, 
am 24. Mai Rom verlaſſen. 

Der Berliner Stadtſyndicus Eberty iſt auf 
zwölf Jahre wiedergewählt worden. 

* [Der neue deutſche Botſchafter am italieniſchen 
Hofe], Graf Solms, trifft, wie die „Pol. Eorreip.* 
meldet, gegen Ende dieſes Monats zur Uebernahme 
der Geſchäfte auf feinem Poſten ein. Derſelbe ver⸗ 
läßt Madrid in ven nächſten Tagen und begiebt ſich 
von dort zur Uebernahme feiner Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben nach Berlin. 

8 . Die Wahprüfungs⸗ 
Commiſſion des Reichstages beſchloß heute, die 
Wahl des Abg. Schmidt (Erdmannsdorf; Neichsp.) 
im Wahlkreiſe Sagan ⸗Sprottau, dem früheren 
Wahlkreiſe des Herrn v. Forckenbeck, zu beanſtanden. 


* [Briefe von Emin Paſcha] find neuerdings 
an den jetzt in Brüſſel weilenden Afrikareiſenden 
Dr. Junker angekommen, aus denen hervorgeht, daß 
die Route ſüdlich von Wadelai frei iſt. Das Ge⸗ 
lingen der Stanleyſchen Expedition unterliegt ſonach 
keinem Zweifel mehr. 

* Aus den Berathungen der Branntweinftener- 
Commiſſion] iſt zu den in unſeren geſtrigen Tele: 
grammen ſchon mitgetheilten Beſchlüſſen noch einiges 
nachzutragen: 

Nach 8 3 iſt die Verbrauchsabgabe zu entrichten, fo 
bald der Branntwein aus der ſteuerlichen Controle in 
den freien Verkehr tritt. Es knüpft ſich daran eine 
Debatte über die ſtenerliche Controle, die nach der Er⸗ 
klärung des Miniſters v. Scholz eine einheitliche, für 
das ganze Gebiet der Branntweinſteuergemeinſchaft ſein 
werde. Woermann fragt, ob im freien Verkehr be⸗ 
findlicher Branntwein gar nicht gegen Rückvergütung der 
Steuer ausgeführt werden lönne, was Miniſter v. Scholz 
verneint. Dr. Witte ſtimmt dem Miniſter zu. Die verſchieden 
verſteuerten Sprite könnten bei der Ausfuhr nicht unter⸗ 
ſchieden werden, ſo daß höchſtens übrig bleiben werde, allge⸗ 
mein für ſolchen Sprit den niedrigſten Steuerſatz von 
50 K zu vergüten. Es ſei das eine der bitlerſten Früchte 
des Geſetzes, d. h. der Staffelſteuer. Gamp befürwortet 
zur Abhilfe, bei der Ausfuhr von Branntwein, auf dem 
eine Steuer von 0,50 ruht, eine Abgabe von 0.70 4 
pro Liter von der Steuerſchuld des Exporteurs abzu⸗ 
schreiben, wenn derſelbe Sicherheit dafür beritellt, daß von 
ihm ein gleiches Quantum innerhalb der näachſten 
6 Monate zu dem nd von 0,70 & zur Ver⸗ 
ſieuerung kommt. Miniſte b.. Seel erklärt dieſen 
Auras für unannehmbar. Dr. Witte 

Pöllige Unklarheit darüber berrſche, was aus dem 

Erport werden ſolle, und weiter, daß ein Mittel, in 
Betreff der Rückerſtattung der Confumabgabe Abhilfe 
zu schaffen, nicht vorhanden fei. Seine Ausführungen, 

aß auf Grund des Geſetzes nothwendig eine 
ſchwere Schädigung des Exports eintreten mülle, daß 
eine regelmäßige Ausfuhr durch dieſelbe unmöglich 
werden müſſe, halte ervöllig aufrecht; die Zukunft werde ihm 
leider Recht geben. Der Antrag Gamp ſei unausführbar. 
Der Schwerpunkt liege in den Ausführungsvorſchriften, 
bei deren Ausarbeitung die Regierung ih hoffentlich 
der tüchtigſten Sachverſtändigen bedieyen werde. Herr 
v. Mirbach befürwortet den — Samy. Dr. Meyer 
(Halle) bemerkt, dem Gedanken, Steuerreſtitutionen zu 
gewähren, müſſe entgegen getreten werden. Miniſter 
v. Scholz weiſt darauf hin, daß der Export frei bleibe; 
die Production von Inlands⸗ und Auslandsſprit ſei 
ſchon jetzt im weſentlichen getrennt K und in Zu⸗ 
kunft werde das noch mehr der Fall ſein. Störungen 
für den Export ſeien nicht zu befürchten. Abg. Gamp 
zieht feinen Antrag zurück. Zu al. 2: Zur Ent 
richtung der Abgabe iſt derjenige verpflichtet, welcher 
den Branntwein zur freien Verfügung erhält, liegt 
kein Antrag vor. Al. 3 lantet: „Dem Steuer⸗ 
pflichtigen kann die Abgabe gegen Sicherheit geſtundet 
werden.“ Frhr. v. Mirbach beantragt folgende (Icon 
gemeldete) Faſſung: „Gegen Sicherheit wird die Abgabe 
geſtundet. Fur eine Friſt bis zu 3 Monaten iſt dem 
Steuerpflichtigen auf Verlangen die Abgabe auch ohne 
Sicherheit zu ſtunden, falls nicht Gründe vorliegen, 
welche deren Eingang gefährdet erſcheinen R 
beantragt 6 bez. 9 monatliche Stundung, Duvigneau 
Stundung gegen beſtellte Sicherheit auf mindefleng 
6 Monate, Der Finanzminiſter bleibt dabei, die Stun⸗ 
dung ſei Sache der Verwaltung. Gamp zieht ſeinen 
Antrag zurück. Der Antrag Duvigneau wird abgelehnt 
und der Antrag Mirbach mit 14 gegen 12 Stimmen 

angenommen, und demnächſt auch S 3. 
auch die Sub⸗Com⸗ 


Am Mittwoch Abend trat 
miſſion zur Berathung der Straf⸗ und Control⸗ 
beſtimmungen zuſammen. 

Spandau, 19. Mai. Ein hier courſirendes Ges 
rücht will wiſſen, der im Dienft der Neu- Gninen⸗ 
Compagnie ſtehende Hauptmann Dreger ſei auf 
Forſchungsfahrten mit ſeinem Schiff zu Grunde 
hr ddl Das Gerücht ſcheint der Beſtätigung 
ehr bedürftig. 

Lübeck, 18. Mai. Morgen trifft auf dem Re⸗ 
gierungsdampfer „Danebrog“ der König von Däne⸗ 
mark hier ein. Seine Abfahrt von Kopenhagen 
wurde ſoeben gemeldet. 

Läbeck, 19. Mai. Wie man der „Weſer⸗Ztg.“ 
mittheilt, iſt aus Berlin die Nachricht dort einge⸗ 
troffen, daß der Kaiſer darauf verzichtet habe, die 
Stadt auf ſeiner Fahrt nach Kiel zu begrüßen. Da⸗ 
gegen werben die Mitglieder des Bundesraths, die 
Praſidenten des Reichs⸗ und Landtages u. ſ. w. die 
Reiſe über Lübeck machen und einige Stunden dort 
verweilen. 

Coburg, 18. Mai. Der Herzog iſt heute von 
ſeinem Frühjahrsaufenthalte in Nizza zurückgekehrt. 

Eiſenach, 18. Mai. Die Generalverſammlung 
des deutſchen Jagdſchutzvereins, welche unter dem 
Vorſitze des Fürſten Hohenlohe hier tagte, hat Kaſſel 
zum nächſten Verſammlungsort gewählt. 

München, 18. Mai. Heute iſt die Großjährig⸗ 
keitserklärung des Prinzen Rupprecht, älteſten Sohnes 
des Prinzen Ludwig, durch den Prinzregenten im 
Beiſein des ganzen königlichen Hauſes ſowie der 
Hofwürdenträger, des Miniſteriums und der Gene⸗ 
ralität vollzogen worden. 

Straßburg, 17 Mai. Geſtern Mittag gegen 
1 Uhr war das Gebäude des hieſigen Bezirks⸗ 
präſidiums in auffallender Weiſe von einer Menge 
Schutzleute umſtellt. Unter denſelben bemerkte man 


O vB 8 1 
Wien, 18. Mai. Der Tſchechenelub des Re a 
raths, der größte Club der Regierunge partet, wurde 
conſtatirt, daß] beute in Folge 


den Polizeidirector mit 3 Commiſſarien. Es handelte 
ſich dabei um die (bereits kurz gemeldete) Ber: 
haftung zweier Beamten des Präſidiums, des Boten⸗ 
meiſters Brückner und des Kanzliſten Calannes, 
welche als des Landesverraths dringend verdächtig 
in das Unterſuchungsgefängniß abgeführt wurden. 
Brückner hat 15 Jahre in der preußiſchen Armee 
gedient und iſt ſeitdem am Präſidium. Seine Tochter 
hat den Sohn des Polizeicommiſſars Wodtke ge⸗ 
heirathet. Calannes iſt Elſäſſer und im Alter von 
ungefähr 40 Jahren. Wie man hört, ſollen die⸗ 
ſelben Geheimniſſe in Bezug auf die Thätigkeit der 
Verwaltung für den Fall der Mobilmachung an 
eine fremde Macht verrathen haben. Bei Calannes 
ollen Briefe über deſſen Verkehr mit franzöſiſchen 

genten vorgefunden worden ſein. Das Nähere 
wird wohl in nächſter Zeit bekannt werden. 

Metz, 17. Mal. Den Truppen des 15. Armee⸗ 
corps, inkbeſondere denen der hieſigen Garniſonen, 
iſt aufs ſtrengſte anbefohlen worden, jede Berührung 
der frauzöſiſchen Grenze mit peinlicher Sorgfalt 10 
vermeiden. Außer den Offizieren ſind namentlich 
auch die Mannſchaften, welche an dienſtfreien Tagen 
in größeren oder kleineren Gruppen die umliegenden 
Schlachtfelder zu beſuchen pflegen, entſprechend an⸗ 
gewieſen worden. Bei einem ſolchen Beſuch iſt 
übrigens die unfreiwillige Ueberſchreitung der Grenze 
um ſo leichter möglich, als dieſelbe ſtellenweiſe in 
ganz n Linien verläuft und dabei das 
Schlachtfeld vom 16. und 18. Auguſt 1870 mitten 
durchſchneidet. Außerdem iſt die Grenze in einer 
äußerlich oft kaum wahrnehmbaren Weiſe bezeichnet. 

Metz, 17. Mai. Der Bürgermeifter Louis 
Barbier in Foville, Landkreis Metz, iſt ſeines 
Amtes durch landes herrliche Verfügung enthoben 
worden. Dieſe Amtsentſetzung läßt ſich direct auf 
die Reichstagswahlen . da am 21. Fe⸗ 
bruar d. J. von 31 abgegebenen Stimmen 30 auf 
Antoine und 1 auf Remlinger fielen. Unter ſolchen 
Umſtänden dürfte es freilich auch ſchwer ſein, 
Br: 5 5 5 deutſchfreundlichen Maire in Foville 
u finden. 

Metz, 16. Mai. In den letzten Tagen kamen 
aus Frankreich eine Anzahl weiblicher Dienſtboten 
hier an, welche, ihrer eigenen Ausſage nach, in 
Folge des an die franzöſiſchen Offiziere durch 
General Boulanger erlaſſenen Verbotes, fernerhin 
Dienſtleute deutſcher Abkunft zu halten, ihre Stellen 
verloren haben. 

Aus Markirch (i. E.) ſchreibt man der „Straßb. 
Poſt“: Die durch Beſchluß des Bezirkspräſidiums 
0 Colmar erfolgte Ausweiſung des hier an⸗ 

äffigen Inbabers eines der größten Appretur⸗ 
etabliſſements, A. Baumgartner, Sohn des im 
vorigen Jahre verſtorbenen Bürgermeiſters unſerer 
Stadt, hat großes Aufſehen erregt. Baumgartner 
hat in 3 Tagen das Gebiet von Elſaß⸗Lothringen 
zu verlaſſen. Der für die Ausweiſung maßgebende 
Grund ſoll der ſein, daß Baumgartner ſeiner Zeit 
in die Schweiz ausgewandert und, nachdem er dort 
den Militärdienſt abgeleiſtet, wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt if. — Das „Elf. Journ.“ vernimmt, da 
die Eigenthümer der namhafteſten Gaſthöfe in den 
Bogefen, denen die Schwierigkeiten, welche den in 
Elſaß⸗Lothringen ſich aufhalten wollenden Franzoſen 
gemacht werden, großen materiellen Schaden zu⸗ 
fügen, auf dem Petitionswege den Statthalter er⸗ 
ſuchen wollen, daß die Verwaltung ſich in der An⸗ 
wendung der ſeit dem 10. April in Kraft getretenen 
Maßregeln namentlich während der Sommerſaiſon 
nachſichtig zeigen möchte. 

efterreich- Ungarn. 


v. Kleiſt begab ſich mit dem heutigen Frühzuge 
nach Stol 


* [Die Pfingſt⸗Extrazug⸗Reiſenden] nach Berlin 
werden zu beachten haben, daß fie ihre Rückfahrt bereits 
nach dem inzwiſchen (am 1. Juni) in Kraft getretenen 
Sommer fahrplan zu machen haben. 

* IDienſtiubilaen.] Am 1. Juni d. J. begehen 
der Oberlootſe Finck und die Lootſen Lintner, 
ment und Hohn von bier ihr 25jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. . 

I Etiſtungsfeſt] Geſtern feierte der Ortsverein 
55 Ane e und Berufsgenoſſen fein 18jähriges 

iftungsfeſt. 

* [Die Heranziehung der Handelskammer⸗Seeretäre 
zur Communalftener.] Der Miniſter des Innern hat 
im Einverſtändniß mit dem Miniſter für Handel und 
Gewerbe den Handelskammer⸗Secretären in Anſehun 
ihrer Heranziehung zur Communalſteuer die Eigenſchaft 
mittelbarer Staatsbeamten unter der Vorausſetzung zus 
erkannt, daß dieſelben mit feſter Beſoldung angeftellt 
ſind und nicht unter die außerordentlichen und einſt⸗ 
weiligen Gehilfen im Sinne des § 11 des Geſetzes vom 
11. Juli 1822 fallen. 

& [Project einer Gewerbe⸗Ausſtellung.] Wie wir 
bören, heabjichtigt der Borftand des bieſigen Innungs⸗ 
Ausſchuſſes, im nächſten Jahre oder ſpäter in Danzig 
eine Provigzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu veranſtalten. 

u dieſem Zwecke ſollen an ſämmtliche 2Innungen der 

rovinz Rundſchreiben ergehen, in denen angefragt 
wird, ob und wie weit dieſelben ſich an einer Aus» 
ſtellung betheiligen wollen. 

* (Kirchenconeert.] Geſtern Vormittag gab Herr 
Dr. Karl Fuchs ein Era ti Concert in der Petrikirche, 
deſſen Ertrag zum Beſten der Errichtung eines Grab⸗ 
denkmals für den Componiften Friedrich Kiel beſtimmt 
iſt. Das zehn Nummern umfaſſende Programm enthielt 
in guter Abwechſelung Inſtrumental⸗ und Vocalvorträge. 
Von letzteren, die von oft bewährten Kräften wie den 
Damen Frau Küſter und Fräul. Brandſtäter und 
den Herren Reutener und Städing, ſowie einer 
Anzahl geſchätzter Dilettanten geſungen wurden, iſt 
namentlich das geſangvolle Doppelquartett aus dem 
Oratorium „Das Gedächtuiß der Entſchlafenen“ von 
Markull hervorzuheben. Unter den Inſtrumental⸗Com⸗ 
poſitionen erweckte das größte Intereſſe Händels Concert 
für Orgel, Streichquartett und zwei Oboen, eine hoch⸗ 
geniaſe Compoſition, die wohl dem geſammten Publikum 
dis dabin nicht bekannt geweſen war. Die äußerſt 
ſchwierigen Solonummern für Orgel und ſämmtliche 
Begleitungen wurden von Herrn Dr. Fuchs mit be⸗ 
währter Künſtlerſchaft ausgeführt. Das ſehr zahlreiche 
Auditorium lauſchten allen Vorträgen mit geſpannter 
Aufmerkſankeit. 

8 Die nordöſtliche Bangewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Section IVI hatte zu vergangenem Mittwoch, 
Nachmittags 3 Uhr, im Gewerbe⸗Vereinshauſe eine 
Sections⸗Verſammlung anberaumt. Der Vorſt 


orſtand be⸗ 
ſteht auß den Herren Baumeiſter Berndts, Zimmer⸗ 
meiſter Herzog und Malermeiſter Schütz. Als Ehren⸗ 
äfe waren eingeladen und erſchienen die Herren 
Regierungsaſſeſſor Dr. Adler und v. Noſtiz, ſowie 
Stadtrath Büchtemann. Von den Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern waren 48 Perſonen anweſend, die zuſammen 
76 Stimmen repräſentirten. Zunächſt dankte der Vor⸗ 
ſitzende des Sections⸗Vorſtandes, Herr Baumeiſter 
Berndts, den Vertretern der Staats⸗ und Communal⸗ 
Behörden für das Erſcheinen in der Verſammlung und 
erftattete dann einen allgemein geholtenen Bericht über 
die Geſchäſtsführung des Sections⸗Vorſtandes. Sodann 
ſührte Herr Zimmermeiſter Herzog den Geſchäftsbericht 
pro 1835/86 im Speciellen aus; wir entnebmen aus dem⸗ 
ſelben bauptſächlich: Die in fünf Sectionen getbeilte 
Genoſſenſchaft umfaßt 9157 Betriebe mit durchschnittlich 
69135 verſicherungspflichtigen Perſonen. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft hatte zuſammen vom 1. Oktober 1835 bis uit. De⸗ 
zember 18.6 2124 Unfälle zu verzeichnen; hiervon waren 
1634 Unfälle in weniger als 13 Wochen beſeitigt und 
ſielen ſomit den Krankenkaſſen zur Laſt, ſo daß die 
Genoſſenſchaft nur für 490 Unfälle Entschädigung zu 
8 23 Hiervon trat in 262 Fällen nur eine 
vorübergehende, 8 0 Erw 
unfäbiatet ein und in 118 Fällen erfolgte der Tod. Für 
dieſe Unfälle waren im Ganzen von den Genoſſenſchaftern 
aufzubringen 209 672 , incl. 300 4 Zuſchlag, wie 
ſolchen das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 
beſtimmt Die Verwaltungskoſten betrugen im Ganzen 
für den Genoſſenſchaſts⸗Vorſtand und die fünf Sections: 
vorſtände 136 855 4, — hiervon dürften 40 % allerdings 
nux als einmalige, für die erſte Einrichtung der Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Organe erforderliche Koſten zu betrachten 
fein — fo daß die laufenden Verwaltungskoſten pro Jahr 
und Kopf der verſicherungspflichtigen Perſon etwa 96 Pf. 
betrugen. Was die Section IV. ſelbſt anbetrifft, fo 
waren im Jahre 1886 im Ganzen 1107 Betriebe mit 
9017 verſicherungs pflichtigen Pee zu perzeichnen. 
Unfälle kamen bei dieſer Section vom 1. Oktober 1885 
bis ult. Dezember 1886 141 zur Anzeige, wovon 92 Fälle 
durch die Krankenkaſſen geordnet wurden und es unt für 
49 Fälle einer Rentenfeſtſetzung bedurfte. Von dieſen 
49 Unfällen hatten 29 eine vorübergehende, 4 eine 
dauernde Invalidität und 16 den Tod zur Folge. Im 
Ganzen waren hierfür 3418 4 zu zahlen; die Ver: 
waltungskoſten betrugen im Ganzen 7635 M Als be: 
fondere Mißſtände bei der Verwaltung der Genoſſen⸗ 
ſchaftsorgane bat ſich herausgeſtellt, wie der 925 Referent 
bemerkt: 1. Die Verausnahmung der bei Regierungs⸗ 
bauten beſchäftigten Arbeiter von der Verſicherungs⸗ 
pflicht. 2. Die Belaſtung des Betriebs ⸗Inhabers durch 
die Beſtimmung des § 5 Abf. 9 des U.⸗V.⸗G, event, der 
Mangel an Verſicherungs⸗Einrichtungen nach dieſer 
Seite. 3. Der Mangel an Einrichtungen, mittelſt welcher 
der Betriebsinhaber veranlaßt wird, die Beiträge für 
die Unfall⸗Verſicherung ratenmweile zu zahlen. 4. Der 
Mangel an einer einbeitlichen Formation der Kranken⸗ 
kaſſen. Schließlich bemerkt der Hr. Referent, daß die 
dem olige ſeitens des Hrn. Gaul und die Kaſſe durch 
den Polizeiſecretär Hru. Truppner geprüft und richtig 
befunden worden ift_ Sodann erftattete der Kaſſenführer, 
Hr. Malermeiſter Schütz, den Kaſſenbericht der Section 
über die Verwaltungskoſſen pro 1885/86; aus demſelben 
entnehmen wir: die Einnahmen betrugen im Ganzen 
19 577 A, hiervon waren an die Genoſſenſchaftskaſſe 
abzuführen 9739 , die Verwaltungsausgaben der 
Section betrugen 7635 , ſo daß ein Ueberſchuß von 
2153 K verblieb. Bebufs Prüfung und Abnahme der 
Rechnungslegung über die Verwaltungskoſten der Section 
pro 1835/86 wurden durch Acclamation gewählt die 
Herren Klempuermeiſter Hornemann, Zammermeiſter 
Kirſch jun. und Zimmermeiſter G. Schneider. Der 
Etat pro 1886/87 wird in Einnahme und Ausgabe mit 


| vom Obmann berfelben, Dr. Rieger, 5 
von Zwiſtigkeiten mit den yunatiche en aufgelöft. 
m deutſchen Club finden Berathungen über die 
ildung eines Executivcomités ſtatt, das auch für 
die ausgeſchledenen Mitglieder, die ſogenannten 
„Wilden“ fungiren würde. („Nat. Ztg.“) 


England. 

London, 18. Mai. Das Unterhaus begann heute 
die Berathung des zweiten Artikels der iriſchen 
Strafrechtsnovelle, welcher die ſummariſche Juris⸗ 
diction auf gewiſſe Fälle ausdehnt, und erledigte 
eine größere Anzahl dazu geſtellter Amendements. 


Italien. 

Rom, 15. Mai. Nachdem die italienische Regierung 
ſich jüngft erſt eutſchloſſen, eine Geſammtausgade von 
Galileis Werken zu veranſtalten, ſoll demnächſt das 
Andenken Macchiapellis in gleicher Weile geehrt 
werden. Es war ſchon vor nahezu 30 Jahren, im 
Jahre 1859, von der weiland proviſoriſchen Regierung 
von Toscana der Beſchluß gefaßt worden, von Staats 
wegen die Veröffentlichung der Werke des großen 
Staatsweiſen zu unternehmen. Der Erlaß trug die 
Unterſchriften Bettino Ricaſoli und Coſimo Rudolfi 
Erſterer zeichnete als Miniſter des Innern letzterer als 
Unterrichtsminiſter. Allein die lödliche Abſicht blieb 
unausgeführt, auch nachdem ſpäter Toscana dem König⸗ 
reich Italien einverleibt worden. Nachdem man ſich 
neuerdings bei Galileis Werken überzeugt hat, daß bei 
Veranſtaltung einer Auflage von einigen hundert 
Exemplaren ſich die Koſten für die Bedürfniſſe der 
Bibliotheken des Landes verhältnißmäßig niedrig ſtellen, 
iſt es dem Miniſterium nicht ſchwer geworden, nach⸗ 
träglich auch an die Abtragung dieſer Ehrenſchuld heran⸗ 
zutreten. Die Bibliotheken des Auslandes werden ſich 
des Beſchluſſes freuen. 


Nußlaud. 

Nowo⸗Tſcherkask, 18. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind geſtern Abend 7 Uhr hier eingetroffen 
und am Bahnhofe, wo eine Ehrencompagnie auf⸗ 
geſtellt war, von dem hier weilenden Großfürſten 
Nikolaus, dem Senior der geſammten Generalität, 
und von den Spitzen der Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden empfangen worden. Bald darauf begaben 
ſich das Kaiſerpaar und die Großfürſten nach der 


Katbedrale, woſelbſt der Metropolit Platon aus | 6000 „% angenommen. Als Delegirte zur, Gegoſſen⸗ 
Kiew dieſelben begrüßte und an den Kaiſer eine Heßren sener miller Gl Kr 
Anrede hielt. Banfnins Marienburg; als deren Stellver⸗ 


treter werden gewählt die Herren Anton⸗Löbau, 
Berndts⸗ Danzig und Koſch⸗Danzig, Als Beiſitzer 
zum Schiedsgericht werden die Herren Zimmerzeifter 
Bergmann und Maurermeiſter Wendt, zu deren 
Stellvertreter die Herren Maurermeiſter Gehrke und 
Grunwaldt, ſowie die Zimmermeiſter G Schneider 
und Unterlauf, ſämmtlich aus Danzig, gewählt. An 
Stelle des einen ausſcheidenden Mitgliedes des Sections⸗ 
Vorſtandes wurde Herr Zimmermeiſter Herzog wieder⸗ 
gewählt. Zur Abgrenzung der Vertrauensmäanerbezin ke 
beantragt Herr Herzog, den Sectionsvorſtand zu bes 
auftragen, in Zukunft für jeden landräthlichen Kreis 
wenn irgend angängig, einen Vertrauensmann und 
einen Vertreter zu beſtellen. Dieſer Antrag wurde nach 
längerer Debatte einſtimmig angenommen. Schließlich 
dankte der Vorſitzende, Herr Berndts, den Verſammelten 
für ihr Erſcheinen und die bewieſene Theilnahme 
an den verhandelten Gegenſtänden und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kafſer, worauf Herr Behrensdorff⸗ 
Thor auf den Borftand der Section ein Hoch aus: 
rachte. 8 $ 2 5 
eg lAlusflüge.] Es ift wohl hauptſächlich dem geſtrigen 
nicht gerade ſehr günſtigen Wetter zuzuſchreiben, daß die 
Betheiligang an den ſtattgefundenen Ausflügen nach 
auswärts im allgemeinen keine ſehr große war, Während 
am vergangenen Sonntag von hier nach Oliva und 
Zeppot im Ganzen ca. 3060 Eiſenbahnbillete gelöft 
wurden, konnten geſtern nur ca. 1200 verkauft werden. — 
An dem von dem. Gewerhe⸗Verein unternommenen 
Spaziergang über Pietzkendorf, Mattemblewo, Goldkrug, 


Von der Marine. 

* Die „Loreley“, Commandant Capitän⸗Lieute⸗ 
nant Freiherr v. Lyncker, iſt am 17. Mai cr. im 
Pyräus eingetroffen und beabſichtigt, am 20. des⸗ 
ſelben Monats wieder in See zu gehen. — Der 
Kreuzer „Nautilus“, Commandant Capitän⸗Lieute⸗ 
nant v. Hoven, iſt am 18. Mai cr. in Hongkong 
eingetroffen und beabſichtigt, am 19. deſſelben 
Monats wieder in See zu gehen. 

Am 21. 2 3 7 2.45, * 2 
e. Danzig, 20. Mai ten ſanpe 
Wetter⸗Ausſichten für Sounabend, 21. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und trübe bei mäßigen Winden, 
vorwiegend weſtlich, mit Niederſchlägen und nor⸗ 
maler Temperatur. 


& [Der commandirende General], General der 
5 v. Kleiſt verließ heute Mittag mit dem 
uge 12 Uhr 55 Min., nachdem derſelbe ſämmtliche 
hieſigen Truppen inſpicirt hatte, unſere Stadt und 
begiebt ſich zunächſt nach Dt. Eylau und von dort nach 
en anderen kleinen Garniſonen, um hier Inſpicirungen 
vorzunehmen. Geſtern hat er mit ſeiner Gemahlin 
und ſeiner Tochter Oliva und den Schwedendamm 
in Augenſchein genommen. Die Familie des Hrn. 


in 110 Fällen eine dauernde Erwerbs? „ghlebuten In Folge 


Amtsrichter Sorof iſt zu ein 


Schwedendamm nach Oliva nahm auch eine größere 
Zahl von Damen Theil. Die Rückkehr erfolgte Abends 
mit der Eiſenbahn. . 

* lcolniſche Volksbibliathelen! Die Verwalter 
der in unſerer Provinz eingerichteten polniſchen Volks⸗ 
bibliotheken ſind, wie die „Th. Ztg.“ hört, von dem 
leitenden Poſener Verein dringend aufgefordert worden, 
eine Anzahl namhaft gemachter Bücher aus dem Verkehr 
zu ziehen, und zwar ſofort, weil dieſe Bücher einen In⸗ 
halt haben, den die Behörden als ſtrafbar erachten. 

[Ein ſtrafbarer Verbrauch übermäßiger Summen] 
durch Aufwand ſeitens eines ſpäter inſolvent gewordenen 
Schuldners liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts. 
2. Strafſenats, vom 25. Februar d. J., vor, wenn der⸗ 
felbe für feine über das Maß des nach feinen Lebens⸗ 
verhältniſſen Nothwendigen und Ueblichen gehenden 
Aufwendungen Summen verbraucht hat, welche ſeine 
zeitigen Vermögens⸗ und Einkommensvperhältniſſe über⸗ 
Kissen haben. Dagegen liegt kein ſtrafbarer Verbrauch 

urch Aufwand vor, wenn der Schuldner zwar über⸗ 
triebenen Aufwand gemacht, der dadurch bewirkte Ver⸗ 
brauch aber feiner zeitigen Vermögenslage entsprochen 
bat, oder wenn er die Brutto⸗Einnahmen feines einen 
Reingewinn nicht abwerfenden Geſchäfts zu ſeinem und 
ſeiner Familie nothdürftigen Unterhalt verbraucht bat. 
Die Motive des Aufwands — fittliche oder unſittliche — 
ſind für die Feſtſtellung des Thatbeſtandes des einfachen 
Bankerotts unerheblich; ebenſo unerheblich iſt, ob der 
Aufwand vom Schuldner durch eigene Thätigkeit oder 
in Folge der vom Schuldner verichuldeten mangelnden 
Controle ſeines Haushalts gemacht worden iſt, ohne daß 
der übertriebene Aufwand für den Schuldner und ſeine 
Angehörigen beſondere Annehmlichkeiten bewirkt hat. 

* [Der israelitiſche Verein für Krankenpflege und 
Beerdigung] In der geftern abgehaltenen Generals 
Verſammlung der Chewra Kadischa, des Vereins für 
Krankenpflege und Beerdigung, erſtattete der Vorſitzende 
im Namen des Vorſtandes den Verwaltungs bericht pro 
1886/87. Er hab darin hervor, daß durch den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Mitglieder es auch im verfloſſenen 
Jahre — war, der Kranken⸗ und Armenpflege eine 
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und wurden hierfür 
6488 & 63 d. verausgabt. Das Vermögen des Vereins 
betrug am 1. April 1887 6029,34 &, die Mitgliederzahl 
275. Die vier durch das Loos . it⸗ 
glieder wurden einſtimmig wiedergewählt. 

„Ein entdeckter Deſertenr.] Am vorigen Sonntag 
wurde in Hamburg — wie der „H. C.“ berichtet — ein 
Arbeiter wegen Diebſtahls verhaftet, der vollſländige 
Legitimations papiere halte. Bei der körperlichen Viſita⸗ 
tion ſtellte es ſich nun aber heraus, daß derſelbe ver⸗ 
ſchiedene Buchſtaben auf der Haud tätowirt trug, die zu 
dem auf den Papieren verzeichneten Namen gar nicht 

aßten. Nach längerem Leugnen geſtand denn auch der 

rreſtant, daß er 1885 in Danzig vom Militär deſertirt 
ſei und ſich die Papiere in Cuxhaven geſtohlen habe. 
Man lieferte ihn heute der Altonaer Commandantur 
zur Weiterbeförderung aus. 

1 . Heute früh erhängte ſich der 
Klempnermeiſter Paul T in seiner Werkſtatt 1 0 7. 
Man nimmt an, daß ſich derſelbe in einem Anfall von 
Geiſtesverwirrung das Leben genommen hat. 5 

Uvolizeibericht vom 19. Mat.] Verhaftet: 1 Dirne 
wegen Wiberftandes, 8 Dodachlofe, 2 Bettler, 1 Dirne, 
2 Perſonen wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke. In der verfloſſenen Woche wurden arretirt: 
15 Bettler, 30 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwarzblaue 
Hofe, 1 hellgraumelirtes Damen⸗Jaquet. 

Schöneck, 19. Mai. In vorletzter Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde der ſeit 15 Jahren fungirende 
Beigeordnete Gutsbeſitzer A. v. Verſen, deſſen Amts⸗ 
periode abgelaufen war, von den Stabtserordneten eins 
ſtimmig auf fernere 6 Jahre wiedergewählt. Dieſe Wahl 
wurde von der geſammten Bürgerſchaft aufs freudigſte 
begrüßt, indem ſich genannter Herr während ſeiner Amts⸗ 
periode die ungetheilte Achtung und Liebe wegen ſeiner 
ſtreugen Rechtlichkeit und feiner beſonderen Befähigung 
im Communaldienſt erworben, was nicht allein von 
feinen Freunden, ſondern auch von feinen Gegnern ans 
erkannt wird. Umſomehr befremdete es, daß der Ge: 
wählte aus nicht bekannten Gründen die 8 

n fand nun geſtern eine Neu⸗ 


ſtern 
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5 er achtwöchentlichen Uebung 
noch Wittenberg eingezogen, und wird während dieſer 
Zeit der Aſſeſſor Biſchoff aus Danzig die Amtsgeſchäfte 
derwalten. 5 

8 Marienburg, 19. Mai. Vorgeſtern hat ſich in 
Sommerau bei Alıfelde ein 12jähriger Knabe, Sohn 
eines Arbeiters aus Pangritz⸗Colonie, an einem Baum 
erhängt. Da das Motiv der That unbekannt ift und 
von berufener Stelle überhaupt Zweifel über den Selbft⸗ 
mord erhoben werden, hat geſtern auf Veranlaſſung der 
Staatsanwaltſchaft zu Elbing an Ort und Stelle eine 
Leichenſchau ſeitenz der hieſigen Gerichtscymmiſſion 
ſtattgeſunden. — Wie verlautet, liegt es im Plane der 
Eiſenbahnverwaltung, in Folge geſteigerten Verkehrs 
wie auch aus Rückſicht auf etwaige ſchnell zu bewerk⸗ 
ſtelligende Maſſenbeförderungen von Truppen, ein 
zweites Geleiſe auf den beiden Eiſenbaßnbrücken in 
Dirſchau und Marienburg berzuſtellen und den Fahrweg 
für Fuhrwerke entweder aus dem Innern der Brücke 
nach außen zu verlegen, wodurch eine Verbreiterung der 
Brücken nothwendig werden würde, oder für den Fuß⸗ 
gänger⸗ und Wagenverkehr beſondere Hängebrüden 
(amerikaniſche Conſtruction) zu erbauen. Für beide Pro⸗ 
jecte ſollen bereits Entwürfe als Vorlage für das 
Abgeordnetenhaus ausgearbeitet ſein. 

.Der „G.“ ſchreibt: Viele Leſer unſeres Blattes 
wird die Nachricht intereſſiren, daß der Schwiegerſohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzers Krieger⸗Karbowo, Herr 
v. Egan, welcher ſich früher mehrere Jahre in Weſt⸗ 
preußen aufhielt, vom Kaiſer von Oeſterreich zum Chef 
des ungariſchen Landesinſpectorates für Milhiwirth- 
ſchaft mit dem Range eines Miniſterial⸗Sectionsrathes 
ernannt worden iſt. Hr. v. Egan hat dieſes mit dem 
Miniſterium für Ackerbau, Handel und Induſtrie ver⸗ 
bundene Inſtitut vor mehreren Jahren geſchaffen und 
auch bisber geleitet. 

Thorn, 19 Mai. Am 21. und 22. d. M. feiert 
unfere freiwillige Feuerwehr ihr 25jäbriges Jubiläum. 
ie bildete ſich vor 25 Jahren unter dem Namen 

Feuerlöſch⸗ und Wettungsperein“ und begann ihre 
Thätigkeit unter Leitung eines Vorſtandes, beſtehend 
aus den Herren Profeſſor Boethke, Prowe, Adolph, 
Mallon und Orth. Zur Ausrüſtung erhielt der Verein 
vom Magiſtrat eine Spritze nebft Zubehör. 3 Waſſer⸗ 
küfen, 3 Hakenleitern und 300 Thlr. dazu kam einige 
Jahre fpäter eine zweite große Spritze und eiſerne 

aſſerwagen. 1866 wurde der Name des Vereins in 
den jetzigen „Freiwillige Feuerwehr“ umgeändert, im 
vorigen Jahre wurden die Mitglieder derſelben gegen 
Unfälle verſichert. In den verfloſſenen 25 Jahren det 
die Feuerwehr bei 68 Bränden Hilfe geleiſtet; ſie zählt 
jetzt 58 Mitglieder, ihr Vorſtand heſteht aus den Herren 
Profeſſor Boethke, Borkowski, Einſporn, Göwe und 

ebmann. — Zur Feier des Jubiläums findet am 
Sonnabend Abend Fackelzug und am Sonntag eine 
große Uebung, ſowie Feſteſſen und Concert ſtatt. — Im 
Anſchluß an die Provinzial⸗Lehrer Verſammlung vom 
27.—29. zul wird auch der Lehrer⸗Vereins⸗Verband 
ee ens hier eine Delegirten⸗Verſammlung abs 

Marggrabawa, 17. Mai. In der letzten Sitzun 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die E . 
ſteuer durch Erbebung von 270 Proc. der Klaſſenſteuer 
und klaſſiſſcirten Einkommenſtener aufzubringen. Rechnet 
5 9 5 ‚Keeitcommmalfteuer dazu, fo fteigt der Procent⸗ 

u 0. 

* Bromberg, 19. Mai. Die Geſellſchaft von Bühnen ⸗ 
künſtlern, welche unter Leitung des Frl. Bernhardt vier⸗ 
zebn Tage lang in Danzig geſpielt, bat am Dienſtag 
bier ein Gaſtſpiel begonnen, das geſtern und heute mit 
vielem Beifall fortgeſetzt it und morgen beendet werden 
ſoll. Zur Aufführung kamen und kommen: „Donna 
Diana“, „Durch die Jutendanz“, „Damenkrieg“ und 
„Augen der Liebe“. > 

Schulitz, 16. Mai. Begünſtigt durch ausgezeichnetes 
Wetter, fand geſtern bierſelbſt die Verſammlung des 
25. Gouverbandes deutſcher Radfahrer ſtatt Es 
batten ſich etwa 25 Radfahrer aus Bromberg und Thorn 
hierzu eingefunden. Nach Erledigung der Tagesordnung, 
welche ſich uur auf innere Angelegenheiten bezog, fand 
ein Weitfahren auf der Chauſſee von We ichſelthal nach 
Schulitz ſtatt, an welchem 10 Herren Theil nahmen: 


erſter Sieger war ein Herr aus Bromberg, welcher die loco 6,00 Br., 5,90 Gd., A Dez. 6,25 Gd. — — (Wilco) 7, . Fairbanks 7,25, do. „11,92 N Juni 11.90 4 bez, 11,95 Br., 
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Wettfahren Theil nahm D 


welcher mit feiner Fran auf einem Velociped an dem 
as ungewöhnliche Schauſpiel 


Frunkfurt a 


matt. Standard white loco 
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Die nächſte Ziebung 
von ca. 1½ Proc. 


finder 
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am 1. Juni ſta Gegen den Coursverluſt 


ei der Austosſung übernimmt das Banthans 


atte viele Zuſchauer herbeigelockt. Abends vereinigten | Schluß.) Ereditactien 225%, Franzoſen 17936, Lombarden 0,48%, Fra 2 d der (Fair refining Musco⸗ Far Neuburger, Berlin, Framönſche Straße 18, die Berfigerung 
ſich die Radtahrer zu einem Commers. (G0 59%, Galizier — . 42 a Bold: De 41 cht Zucker ( fining ußcoe | Für eine Brämie von 4 Pf. vb 180 Mark. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Mai. [Selbitmord eines Dejertenrs. 
Ein bereits im dritten Jahre dienender Garde⸗Artilleri 


rente 81,30, 
47,90 Still 


1880er 
Disconto⸗Commandit 195,10, 4% ruſſiſche innere Anleihe 


Wien, 18. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 


Ruſſen —, Gotthardbahn 103.80, 


apier⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 20. Mai. 
Weizen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr 


Schiffsliſte. 


Nenfahrwaſſer, 18. Mai. Wind: SS W̃ 


werpen, Güter 


Angekommen: Alma (SD.), Sadewaffer, Ant⸗ 


)ppert, vom 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment, wurde | rente 81,25, 5% öfterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ f — 175.4 i 5 
kit dereits 11 Tagen bei feinem Regiment vermißt und | vente 82,35, 47 öfterr. Goldrente 112,20, 4% ung. Gold» ann weiß 3 eee A 15 Mai. nad Sede ede 
— als Deſerteur betrachtet. Einer feiner ehemaligen] rente 101 60. 4% ungar. Papierrente 87,75, 1854er Looſe bellbunt 1251334 148—172.4 Br. 148-174 | fe a a (S550 Lodewyks, Amſterdam, 
b ameraden, der jetzt nach Abſolvirung ſeiner Be a 128,00, 1880er Roofe 135,75, 1864er Looſe 165,75, Creditlooſe bunt 1261304 1471704 Br. & bez. Gut 2 Arie na Ni „Sts tin Genmottiteine. 1 
beim biefigen Amtsgericht thätig it und von der Deler- | 175,50, ungar. Brämienloofe 119,75, Creditactien 280,70, | roth 1261344 155—175 K Br. 8 f kt: U nig. Gent N u 
ion Keuntniß erhalten hatte, traf den Oppert am anzoſen 224,60, Lombarden 76,75, Galizier 205,00, ordinär 122-1308 135 1534 Br Hel 5 Be * Na 25 1 Holz. — mland 
geſtrigen Nachmittage in der Spandauerſtraße. Der | Temb.-Czernowit-Safly-Eilenbahn 223.50, Bardubiger 5 r „ 


Deſerteur wurde erkannt und mit Hilfe eines Schutz⸗ 
mannes verhaftet. Nach der debe alten 


Molken⸗ 


156,00, Nordweſtb. 160 50, Elbthalbahn 161,50, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,50 Nordbahn 2495,00, i 


Conv. Unions 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 151 4 
auf Mai 


50 4 G 


(SD.), Berding, Colberg, 
20. Mai. 
Angekommen: Perwie (SD.), 


Sol, 
Wind: NW. ſpäter N. 5 
i Mengel, Königs⸗ 


markt geſchafft, räumte der Arreftant dem protofolls bank 208,25, Anglo⸗Auſtr. 103,00, Wiener Bankverein f 1 150% AM M Gb 
hreuden Beamten gegenüber fofort ein, daß er der ges | 90,75, ungar. Creditactien 284,59, De 62.35, r 1BOh 150 87. d Sen: berg lere jöbi 
ſuchte Deferteur, und daß er wegen Unterſchlagun von Londoner Wechsel 127.055 vaslſer Wecdſl 50.37, Auer; Sehe va; ar 150.M Gd., er Sept Geſegelt: Wie er Nykiöbing, Holz. 
ihm anvertrauten Geldern in Höhe von 400 & und | damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,08, Dukaten 5,95, | Roggen loc unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 63 
De dee Aubſage 1 Papier rache 8 Suren 0, erbaut e Sao, | wen Ye 1208 HL e BPlehnendorfer Eanal-Lifte. 
te d f ert | co 5 8 g i inlän ; 
plötzlich einen Revolver aus der inneren Hruſtaſche Ta 1 54,50. e N n ‚Reg Dee ana 2 „ Sande 


chnell wie der Blitz ſetzte er ihn an die rechte Schläfe, 


drückte ab und lag im nächſten 


Amſterdam, 18. Moi. Getreidemarkt. Weizen auf 


St b: 
Sandau. Neuhof, 82 T. Kartsffelmebl. Ick; Strache, 


i Moment todt am Boden. | Termine unveränd., Yr Mai 228, November 226. — 4 Gd. d 1, M 89 M 
Die Kugel war durch das Gehirn gegangen und hatte | Noggen loco höher, auf Termin: unverändert Mei 8 er a 5 

3 f . 1 dee Sept.⸗Okt. tranfit 93 M Br., 92 & Gd. ; H 10 T. 
den Tes jofort herbeigeführt. 122 bis 193, Yır Ollober 122-125. — Muböl Into | Gerfte e. Tonne von 1000 Klar. kleine 108/90 98 4, Pieke e Siebe Boom A 


Genre⸗ und Porträtmaler 


Phil. Schmitz iſt 


24 ½, Nr Herbſt 23%. 


ruſſiſche 1138 80 


70,45 T. Soda, Ordre; Geſchke, Wloclawek, 81.60 T. 


am 14. d. in Düſſeldorf geſtorben. Antwerpen, 18 Mai. Petroleummarkt Schluß⸗ f ittel⸗ 90 4 - i 
ß a Bee 
erg: Pauſe erſt ſeit wenigen Menaten den „Ring | Dr Juni 14% Br, Por Auguſt 15% Be, er Sept. 78 4 Mir: Kühne Wloclawek 88 75 T Weizen, Steffens; 
dal ibelungen“ zur Aufführung bringen darf, veran« | Dezör. 15% Br. Ruhig. = . Raps der Tonne von 1000 Kilegr. 160 4 Andro Wloclawel 81 18 < Weizen, Damme; ratte, 
Fr bn, — * W ee 2 ; 2 5 Be Fa Kleie er 50 Kilogr. 3,15—3,40 Wollenberg. Wloclawel, 41, 15 T. Weisen 27,65 T. Gerfte, 
5 en eng: Alters eigen ruhig, ai 26,9%, Jar Juni 27,25, Yor Julie iri Liter 9,50 4 c 1 ＋ Weiten. Mir: 
ſchen Werke, und zwar vom „Nienzi“ bis zur „Götter⸗ Auguft 27,10, 5er Septbr.⸗Dezbr. 25,75. — Roggen ruhig, ee 880 Seadement be Sack ab Dendros A eee ei Sankt 


dämmerung“. 


[Nachgrabungen in Delphi] Wie aus Paris ge⸗ 
meldet wird, unterzeichnete vor einigen 


* M 


agen der 


ei 16,75. der Sept.⸗Dezbr. 15,60. — Mehl träge, 
ur Mai 36,75 Pr Juni 57,25, er Juli⸗Auguſt 57,40, 
Kr Sep.⸗Dez. 55,75. — Rüböl ruhig. r Mai 50,00, 


Lager tranfit 11,45 & bez. 


Alles r 50 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Kilogr. 


Präſident der Republik einen Geſetzentwurf, betreffend ] er Juni 50,50, der Juli⸗Auguſt 51,25, r Sep⸗Dez Danzig, den 20. Mai ' tromanf: a 
ie Ratificirung der Convention zwiſchen Frankreich und 52,75. Spiritus debpt., he Mai 49,50, Juui & Re En : klar Domſcheit, Danzig, 151 T. Zucker, Ordre. Tapian. 
Griechen and über die Nachgrabungen in Delphi. Nach 42.50, Yr Juli Anguſt 42,3, Die 8 zn br 8 an RR bn. Ad: NS. v. Morſtein) Wetter: kla Belre Warſchn 55,55 T. Pech, 19,50 T. Kreide, 


ieſer Convention darf Frankreich Grabungen vor⸗ 
nehmen, Abgüſſe der gefundenen Objecte herſtellen und 
die diesbezüglichen Documente veröffentlichen. Die ge⸗ 
fundenen Gegenſtände bleiben Eigenthum Griechenlands. 


* [Schnee im Mai.] W 
Tirol und Vorarlberg“ 18 Siian 
14. d. mittheilt, berrſcht 


don 40 Centimetern. 


aus Sillian im Puſterthale vom 
b daſelbſt vollſtändiger Winter. 
Schnee liegt noch an vielen Stellen in einer Höhe 


Paris, 18. 


dem „Boten für | ungariihe 4 


Rente 83,75, 3% Rente 80,01%, 4% 4 
italieniſche 5% Rente 
Goldrente 832%, 5 De 3 

100,75, Franzoſen 452,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
172,50. Lombardiſche Prioritäten 296, Couvert. 
13,87%, Türkenlooſe 31,60, 


— Wetter: Regneriſch. 
Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Anleihe 108,45, 
98,30, Oeſterr. Goldrente 39%, 
547 N de 1377 


Türken 


Credit mobilier 271, 4% 


Spanier 65%. Banque ottomane 506, Credit foncier 


Weizen verkehrte ſowohl für inländiſche wie Trarſit⸗ 
Stimmung und 


waare in rubiger, aber feſter 


Preiſe als voll bebauptet zu bezeichnen. 
für inländiſchen bellbunt bezogen 1238 162 , bellbunt 
274 171 1318 und 132/38 172 4, Sommer: 

der Tonne. Für polniſchen 
zum Tranſit bunt 127 148 &. hellbunt etwas befetzt 
1288 149 &, bellbunt 1248 148 &, 126/78 u. 127/88 
150 &, bacdbunt 128/98 und 1308 151 K, fein hochbunt 


1 A, weiß 
1868 und 137/88 174 A 


ind 
Bezahlt wurde 


2 
Wind: 


nach Danzig, 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
born, 18. Mai. Waſſerftand: 
S. Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, warme Luft. 


Bofitowsti, Salons, Sts zergt, Eıerwingt u. Warth 
ofikowski, Fajans, ewski, Czerwinsk n. Wa 
10 1 Kahn, 73 710 Kg. Weizen, 7433,5 Kg. 


gef. Därme. 2 5 
Feldt, Fajans, Wolka⸗Przybviowo, Danzig, 1 Kahn. 


6,95 Meter. 


Köln, 17. Mai. Fran Peſchta Leutner, die bekannte | 1370, 4 2 Aegupter 375,00, Suez⸗Actien 2005,00, Banque | glafig 132@ und 1338 155 AM r Tonne. — Termine 
Coloraturſängerin, bat ihre Bühnenlaufbahn Pari n W. 15 5 1 Juni * 75 972 Kilogr. Weizen. 2 
h fbahn aufgegeben | de Paris 716, Banque descompte 456.00, Wechſel auf Mai 151 4 Br., 150 4 Gd., Mai⸗Juni 150% Drenitom, Glaß. Ezerwinst, Danzig, 1 Kabn, 90 84e 


und ſich hier als Geſanglehrerin niedergelaſſen. 


London 25,20, 


5% privil. türkiſche Obligationen 348, 


Br., 150 4 Gd. 


Juni⸗Juli 150% & Br., 150 4 


München, 19. Mai. Der Profeſſor Hiſtorienmaler] Pangma⸗Actien 400. Gd. ie 150% & Br., 150 M Gd., Septbr.⸗ Kilogr. Weizen. 1 28 
Bitpelm Hauſchild ift hierſelbſt in einem Alter von London, 18. Mai. An der Küſte angeboten Se 154. 10% 2 ber Neunten 151 Zander, atri, Wilbelmsberg (Preußen), Berlin,? Traften, 
9% 1 1 ae N DRG: 1 Beisenlabung, 85 Better: Trübe. n (Sd Noggen 17 15 e t an 1 Die 413 Rundkiefern. 
„17. j gat i er onden, 18. Mai. Getreidemar ußbericht. immung iſt etwas abgeſchwächt un reiſe einen 8 5 
Jolephftädter Kalerne ein Sübeldnel zwiſchen dem | Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 21060, Schatten billiger. Bezabit if inländiſcher 121/2, 1248 Meteorologische Depesche vom 20. Mai. 
0 Dr. Pattai und dem Einjährige [Gerſte — Hafer 38 340 Ort. — Weizen und Mehl | und 125% f 112 , i126 111 4 Alles Per 120f er Morgens 8 Uhr. 
reiwilligen Ritter v. Wolf des 7. Dragener⸗Negiments Tonne. Termine Mai⸗Juni inländ. 113%, & Br., 112½ Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 


ſtattgefunden. Dr. 


Adee. . er iſt heute bereit im 14 6 000, 19. Mu 4 Zutatreferte intänd, 115 4 l 25 4 Br, En Pr FF EFT lt 
h erſchienen. Veranlaſſung zu | 1464: otenumlau „ Baarvorxet! egulivungspreiß inländiſch 113 4, unterpolniſch 9 3 55 BEE 
dem Duell ſoll eine vor mehreren Tagen in einem | 23 462 000. Portefeuille 18 802 000, Guthaben der Pri⸗ trauſtt 4 ’ ; Stationen. 121 Wind. au 885 
323 8 
281 5 


Kaffeehauſe gefallene antiſemitiſche Aeußerung des 


genannten Abgeordneten geweſen fein. 
Paris, 18. Mai. 
Facultät, Bulpian, iſt geſtorben. 


8 7 

4 

gegen 46% in der Vorwoche. ez. — Erbſen poln. zum Tranſit Mittel⸗ 90 M er — 1 . 

se 2 London. 19. Mai Conſols 103%, Aproc. preußiſche | Tonne gehandelt. — Bohnen poln. zum Tranſit 2 75 . — 5 3 . ur 

Telegramme der Danziger Zeitung. Conſols 105%, S procentige italieniſche Rente 97%, | 100 , bunte 85 ur Tonne bez. — Nass ruf, zum | ban . 

Kiel, 20. Mai, (Priv.-Tel) Contreabmiral] Yombarten 7, 5% Ruffen de 183 96,5% Ruſſen de | Tranfit ſchimmelig 160 4 der Tonne gehandelt. — | Pobrburg Seine | = 

Blaue if zum Biceadmiral und Stationschef in Kiel, 1872 55½, 57 Ruſſen de 1873 98%, Coudect. Türken | Weizenkleie grobe 3,40 A feine 3,15, 3,17½, 3,25 4 . — le 
der Gaitän zur See Kall zum Con n 800 4% Be 3 1 eng 55 Jer 50 Kilo. — Spiritus loco 39,50 K bez. Cork, Quesnstown a 

eſterr. oldrente „ 4 ungar. Goldrente 81%, iu — k v—1ꝛ —ʒæ En ee 757 

ö Fe; 20 8 4% Spanier 68 ½, 5% privil. Aeghpter 97 ½. 47 unif. Produktenmärkte. . CCC — 88 4 
5 en, . Mai. (W. T.) Der berühmte | Aegypſer 74%, 3% garant Aegypter 100%, Ottoman⸗ Stettin, 18. Mai Getreibemartt. Weizen unveränd., Ramburnr 755 sso 6 
Chirurg Preſeſſor Billroth it ſchwer erkrankt. bant 10%. Suezactien 79%. Canada: Parific 576. loce 173—176, ar Mai 178,50, der Juni⸗Juli 178,50. ssw 2 
Sir laufende Nachricht von feinem Tode iſt | Piatdißcont 1 2. — Wechſelnotirungen Deutſche Plätze] — Noggen matt, loco 120—122, ur Mai 123,50, Ler 33 
ichtig. en ER 75 10,51, Wien 12,85, Paris 25.40, Petersburg 21, 123,50. — öl f ur Mai 45.00, [ A 5 
* 4 (W. T) Es wird als wahr⸗ baum, 18. Mai,. Kobeiſen Schluß). Mixed uit Septbr. Nee 225% : 
. fr 2 en bleibt der is s 2 
22 


Pattai ging mit einer leichten Vers 


Der Senior der mediziniſchen 


chwächer. 


reſerve 13 178 000, Regierungs 
Procentverböltaiß der Reſerve zu den Paffiven 47% 


12000 Ballen, davon für 


5 aber ruhig, übrige Artikel träge, ruſſiſcher Hafer 


vaten 26 074 000, Guthaben des Staats 4774000, Notens 


ſicherheit 15 276 000 Pitr. 


Gd, tranſit 39% & Dr., 89 AM 


Gerſte iſt nur gehandelt inländiſche kleine 
93 A, polniſche zum Tranſit große 113% 80 
Tonne. — Hafer polniſcher zum Tranſit 78 4 Ye To. 


Gd. Sept.⸗Oltbr. 


108/98 
Der 


Mutlaghmore . 
Aberdeen 


z 
= 


. Umfag lente 1m Sr Maid 188 
Z . TR Upland low middl. 5018, do. m TER — 184-1839, M, 1 Ang. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 5/6. Orleans get 51/16, do. eher: 518/16, bis 172 K, d e N . — 1 
Berlin den 20 Mai. M. G. Broach fine 87½16, Middl. ameritaniihe Lieferung:] Roggen loce 123 —127 4, d Mai 1244 —125% KM, — 


Ors v. 18. 


halb bed. 


Mai⸗Juni 59% Käuferpreis, Juni⸗Juli 5% do., Ye Mais» Juni 1249, —1251 , der Juni⸗Juli 125% | Nn... 761 | 


o., ai⸗ Juni 124½—125½ , er Juni⸗Juli 125% 


B. v. 18. Sr 
Welnsa, gelb Lombarden 141,00 39,5% ] Juli Auguſt 55½¼ BVerkäufervreis, Auguſt⸗Sept. 518, 5 R 2.2.1971 8 sul - 18 1c3. 

1 2 e . ‚ . . 58/16 bis 12614 M, Juli⸗Auguſt 126% —127½ 4, der zegen. 2) Gestern Mittag Gewitter 8) Nach 
Mot 153 70 184.00 Franzogen 368 5% 360,06 [ do., Septbr. 556% do., Geptbr. « Oktbr. 5½ de, ] Septbr.⸗Okibr. 21296130 — — Hafer loco 27 — eee 925 4 REEL 
Bapt.-Oet, 172,00 170,00] Ored.-Aetien 454,08 451,59 | Nonbr.»Desbr. 86 Käuferpreis, Deibr.⸗Januar 5/84 | 182 A. oft: und weſtpr. 112—116 ., pommeeſcher und Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 — 

gen | Disc.-Oomm. 195.90 194,80 | Verkäuferpreis udermärk. 113—117 4, ſchleſ. u. böhm 112-116 4, | 4 en 19 u Sturm, 19 = Orkan. 

i-Juni 126.70 125,50] Döutsche EE 159,69 159,20 Leith, 18. Mat. Getreidemarkt. Schottiſcher Weizen [einer ſchleſ., preuß. u. vommerſcher 118-125 M, Jr | Pam 10 7 berſicht der Witterung 
zu ept.-Oct, 132,70 130 50 Leurahätto | 69,75 68,75 | 1 eh. Döber, fremder Weizen und Mehl 6 d theurer, ni⸗Juli 97 ½—97— 7/½ 4, Ye Juli-Auguſt 99 . t Ueherſicht dar er 739 Millim. liegt uber 
Stroleum pr. Oestr, Noten 160,35 160,45 | andere Artikel flau. dis 99%, 4, Pe September» Oktober 103-1034 AM Ein tiefes Wia naa ih mische Luſthewe⸗ 
* Nuss. Noten 183,75 182,10 Vetersburg, 17. Mal. Kaſſenbeſtand 127 942 821 | — Gerſte loco 105.1 „ Mais loco 10% bis der Nordſee, in feiner 15 0 ie e De 
Sept..Okt, | 21,40" 21,40 Wars ch. kurs 183,40 181,90 | Mbl., Discontirte Wechſel 21862466 Nhl. Vorſchüſſe] 117 ½ der Mai 107% AM, d Mai Juni 106% 4, gung verurſachend, welche Ki ra Außer im Nordſer⸗ 
Rabel London kurs — | 20,36 auf öffentliche Fonds 2380363 Nbl., Vorſchüſſe auf | Yr Septbr.⸗Oktbr. 107 4, er Oktbr.⸗Nopbr. dentiche Küfte ausbreiten Wir de mit Regenwetter por» 
Me. Juni 44,70 44, 70 London lang | — | 20,31 | Actien und Obligationen 11255273 Abl., Conto⸗ | 108 & — Kartoffelmehl Jr Mai 16,70 HM, Te Mai: gebiete, wo ſtarke — > — a gabe alt A. 
Sept.-Okt. 45,00 44,900 Russische 5% currente des Finanzminiſteriums 66.576208, MbL, | Juni 16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke 7 Mai 16,60 ] berrſchen, iſt 3 - k Nieder ſeldoe und weiß 
Piritus EW-B.g.& | 59,60 59.10 | Sonftige Contocurrente 65 233 221 RbL, verzinsliche | 4, Yr Mai, Juni 16,60 M — Erbſen loce Jutterwaare nahme der Bewölkung € ni (det: Nachts zum 18 
Mai-Joni 42,6), 41,70| Danz. Privat- Depots 26 853 328 Rbl. 110 — 125 A, Kochwaare 140-200 4 — Weizenmehl | geringer Erwärmung. A hemnitz Obe 1 ib, große Ver⸗ 
42 4440 ade bank 187,00 136,20 Remyert, 18. Mal. (Schluß« Cole) Wechſel [Nr. 0 22,75--20,50 4, Nr. 00 24,25--22,75 „ — | Gewitter und Wager ade reg 9 — 
4 Üonsols 106,00 106,00] D. Oelmühle 119.70 119,70 | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85% , Cable | Roggenmegl Nr. 0 19,50 — 18,50 4, Nr 0 und 1 beerung, Zittau 2 Seid ie dorf g. 
2% westpr do. Priorit, 113.00 113,10 ] Transfers 4,87%, Wechfel auf Paris 5,20, 4% fund. | 17,50-36,59 4 ff. Marken 19,10 4, de Mai 17.35— des Wolkenbruchs ü As un 5 
5 Elandbr. | 9700 97 00 Miawkn St-F. 106 60 106,70 | Anleibe von 1877 129, Erie-Babn-ctien 34%, New. 17,45 , te Mal- Juni 17,86 17.45 , Pr Juni⸗ Deutſche Seewarte. 
dium g E 9470) 9475) do. St. 4. 45 00 46,10 | gorker Centralb⸗Actien 114%, Chicago North⸗Weſtern, | Juli 17,35—17,45 &, u Juli-Aug. 17,60—17,65 &, logische Beobachtungen 
A Si Gldr 81,80 81 30 Ostpr. Südb. Actien 126, Lake⸗Shore⸗Actien 58, Central⸗Paciſic. | der Sept.⸗Ott. 17,80 17,85 4 — Nüböl loco ohne Meteorologise Br 
ent-An 36,70 56 20 tamm-A.| 60,25 60,96 | Actien 41%, Northern Bacific Preferred Actien 63%, | Faß 43,7 M, Par Mai 44,7 &, Pr Sept Ott. 44,9 M = = 
4 rug. Anl. 0 83,70 83,05 1884er Russen 97,35 96,60 Louisville u. Naſhville⸗Actien 69%, Union-Bacific-Actien — Spiritus loco ohne Faß 41,6 *, Ye Mai Al,6— 4 8 Barometer - Stand] Thermometer e eee 
Fondsbörse günstig. 63%, Chicage-Milm. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading | 41,7 M, der Mai» Zumt 41,6—41,7 4, Ps Juni⸗Juli] 4 „ yrmimetern. Celsius, 
ET > und Philadelpbia⸗Actien 45%, Wabaſb⸗Preferred⸗Actien | 41,7—419 M, 7er AulisYupuft 42,4—42.5 A Wr > — 

Hamburg, 18. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco | 37%, Fanada⸗Pacific⸗Eiſenbabn⸗Actien 63%, Illinois. Auguft⸗Septbr. 43,2 43,4 43,3 4. 7er Sept. Oktbr. | 10 12 157.8 19,0 SW, — 
ruhig, holſteiniſcher loco 173,00 — 176,00. — Roggen] Centralbabn Actien 136%, Erie⸗Second⸗ Bonds 1637. 44,1—44—44,1-4 . 20 8 758.8 13 5 
loco rubig, mecklenburgiſcher loco 130 bis 184. — Wagreubericht. Baumwolle in Newvork 1038, edge 18. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, 12 758,0 8 
dufſiſcher loco rubig, 95,30 — 100,00. — Hafer und Gerste] do. in New-Oxleaus 10%, raffin. Betroleum 705. ercl, von 96 4 21,60 4. Kornzuder, excl., . Rendem. ne aan SH ah ie 
füll. — Rüböl ſtill, loco 41. — Spiritus matt, Jr Mai | Übel Teſt in Newvork 6% Gd. de. in Philadelphia | 20,50 „ Nacprobucte, excl., 750% Rendem. 17,50 4 Bi das Feubeton und Siterariiche 
24% Br., . Juli⸗Auguſt 25% Br., der Septbr.-Oftbr. | 6% Cd, robes Petroleum in Reiopert — . 6 6. | Matt. Gem. Naffinade mit Faß 26,50 A, gem.] d. Regner, — den lokalen und provinzießfen, Handels-, Marine Theil und 

* 1 O. R 2 . 1 
2 Br., Jer Nopbr.⸗Deibr. 27 Br. — Kaffee feſt, Um⸗ | do. Pipe line Certificats — D. 62 0. Zucker (Fair [Melis I. mit Faß 25,50 M Still. Nohzucker I en gubrigen zebactinnellen, Juda 12 Klein, — für den Inſeratentheil 
„ . Kaſemaun. ſämmtli ig. 


lat 10000 Sack — Petroleum matt, Standard white 


vefining Muscovados) 4. — Kaffee (Fair Rio⸗) 19 ½ 


Wollmarkt in Thorn 
am 13. u. 14. Juni. 


Concess, Wasserheilanstalt 


zu Wolgaſt. 


Diütetiſche 
Naturheilmethode 


nuch Schroth. (8632 
Gegen jedes noch jo veraltetes 
Leiden. — Großartige Erfolge! 


G. A. Merz, 


Schneeberg i. Sachsen, 
Gegründet 1830, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
efassten echt brasiliani- 
& schen Diamanten für 
laser, Eisen-Kurzwaaren- 
und Glashandlungen 
im Engros und Detail, 
sowie Schriftdiamanten für 
f Litkographen ete. 
erner 5—6kantige Hüttensteine für 
lusfabriken in jeder Grösse und den 
verschiedensten Preislagen. 


0 [7 DI 
Spazierſtöcke 
Vortemonngies > Giasrrenteihen 
empfiehlt in großer Auswahl zu 

Felix de 
Dronbäntengaßſe 49. . 
c. Krämergaſſe. 


Willy Kraatz, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 30, 


e empfiehlt 
feine und feinſte Confituren, 
Chocoladen und Sacaos, 

Bonbonnieren und Attrapen, 
Japan⸗ und Chinawaaren in 
größter Auswahl, Chineſiſche 
Thee's in Originalgebinden. 
TEE eee 


Von 35, 38, 40 Mark an liefern 
wir elegante 


ühjahrs⸗Auzüge 


auf Beſtellung nach Maaß, in tadel⸗ 
loſem Sitz und ſauberer Ausführung. 


Wolff & Lichtenfeld, 


2 Heil. Geiſtgaſſe 74, part. 


Dünger⸗Gyps 


aus hieſigem Bergwerk, laut Analyſe 
97—99 7 chemiſch reinen kryſtallini⸗ 
ſchen Gyps enthaltend, dürfte in fn 
guter Qualität nicht in den Handel 
kommen. 

Gef. Aufträgen ſehe entgegen und 
werden dieſelben in der Reihenfolge 
des Eintreffens prompt und billigſt 
effectuirt werden. (5837 


Michael Levy, 


Inswrazlaw. 


Die 
Holz-Jalonſie-Fabrik 
von (5864 
©. Steudel, Fleiſcherg. 72 


— — 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 

nud bewährten Holz⸗Jalouſten in allen 

Neuheiten zu den billigften Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 


Danziger Porter 
in vorzüglicher Qualität, offerirt in 
Gebinden und Flaſchen (9324 

ie Brauerei von 
P. F. Eissenhardt Nachf., 
Th Holtz, Pfeſferſtadt 46. 


1000 Ctr. 
Stahlaruhenfienen, 


55, 65 m/m hoch, in Längen von 3, 
4, 5. Mtr., desgl. Lalchen u. Bolzen 
efferixt billigſt 


Heinr. Reiter, 
Königsberg in Pr., 


9367) Lindenſtraße Nr. 4/5, 


Hypothekenkapilalien 


2 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60 


Ein Reitpferd, 


engliſche Stute, zu verkaufen. 
Dieſelbe eignet ſich gr 


zur Zucht. 
Näberes Steindamm 12, 2 Treppen 


1 Bulle u. 90 
fette Hammel 


find verkäuflich in Gr. Stanan vr 
hrifiburg. (9380 


5 herrsehafiliche Wohnhaus 


vom Gut Sollniden, von einem 
8 Morgen großen Garten umgeben, 
mit ausreichenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, hart an der Chauſſce, 3 ½ 
Meile von Königeberg, % Meile von 
Station Kobbelbude entfernt, iſt zu 
verkaufen. Auf Wunfh werden voch 
ca. 24 Morgen Ackerland dozu ver⸗ 
kauft. Eventuelle Anfragen bitte zu 
richten an das Dominium Tytrigetznen 
per Kobbelbude. (7467 


Elegantes treuzlaitiges 


ianiup 


m’tvorzitgl Ton iſt Vorſt. Graben 52 
part, äußerft preiswerth zu verkaufen. 


in ganz vorzütliches hohes 
Pian ino iſt für einen außerordent⸗ 
lich billigen Preis zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 118, 1 Tr. (8170 


in ſehr gut erhaltener Ganz⸗Ver⸗ 
deckwagen für Beſitzer oder 
Hotels als Vahnhofs wagen, ſowie ein 
faſt neuer Halbverdeckwagen (beide 
Vatent) preiswerth zu verkaufen 
S. Anker, Vorſtädt. Graben 25 
mabeneÜänzüge in Stoff, Sammet, 
Tricot werden ſauder und modern 
angefertigt von einer Zuſchneiderin 
welche bei Herrn Nochel gearbeitet 
Wohnung Kumſtgaſſe 14. (9883 
Int Mark zu 4 pt 
fa ich zur 1. Stelle auf mein herr⸗ 
chaftl. Haus, Feuerverſich. 40 00 K. 
Adr. u 9351 in der Exp. d. Ztg erb. 
Ein ſolider, tüchtiger, junger Mann 
wird für ein lebhafte 2 
Cigarren-Geschäft 
geſucht. 
Adr. unter 9361 in der Exped. erb. 


Zu einem ſchon ſeit mehreren Jahren 
beſtehenden Commiſſions⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft in Stapel⸗Axtikeln mit guter 
Kundſchaft wird behufs Erweiterung 
ein Soeins 

mit 15 bis 20 000 KA. Einlage geſucht. 
Rentabiliſät nachgewieſen a 

Gefl Offerten unter 9898 in der 
Exved d gig erbeten 


Auf Weſterplalle 
hat 2 möblirte Wohnungen zu 
vermiethen 


A. Ulrich, deze. e 


Branchen⸗Offizianten 
jeder Art für Kaufleute zur Auswahl, 
empfiehlt ſpeſenfrei 9. Hertell, Frauen⸗ 
gaſſe 43, parterre. (9381 


Ein Buchbinder⸗ 
Gehilfe 


kann ſofort eintreten in der Expedition 
des Weichſelboten“, Neuenburg. 


— ——. ——ͤ—ͤ ] 
— 


die Buchführung erlernt 
ſucht Stellung als Kaſſirerin. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9 
der Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Wirthin in geſetzten Jahren. 
in allen Branchen der Landwirth⸗ 
{haft erfahren, mit guten Zeugniſſen. 
ſucht eine Stelle in der Danziger 
Umgegend auf einem größeren Gute. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Antritt 
von ſogleich oder Johanni. Adreſſen 
bitte zu richten an A. Kleis, Löblan 
bei Kahlbude. (9264 


Hähmerangen, 
e ugemachfene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den bon mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Kanmus, gepr. conceſſ. Hühnene 
Augen ⸗Operateurin, Tobias 3 
| Hiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Ho 
aus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Durch die Geburt eines 


a 
eldt un. Frau geb. Podgursky. 
Danzig, den 19. Mai 1887. 


Dampfer⸗ Expedition 
nach Copenhagen: 


Dampfer „Reserven“, Capitän 
Barfod am 21. u. 23 Mai cr. 
„ „Lion“, Capt. Egidiuſſen 
am 24. und 25. Mai cr. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


F. G. Reinhold. 


Harienburger Pferde - Lot 
terie, Zieh. 4. Juni, Geese a H. 3, 
Harienburger Schlessbau- 
Lotterie. Ziehung unwider- 
ch 9.— 11. Juni er. 


a A. 3, 0 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewit n 
4 75000. Leose a K 8,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 9. 


8 Ganze doofe. 5,00, 


Halbevooſe A. 1,50, 
Lotterie. Viertel Looſe 80 2. 
bei 9. Lau. Wollweberaaſſe 21. 


Rieselfelder 


Stangenſpargel 


empfiehlt (8356 


J. G. Amort Nchl. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
Berfand nach außerhalb prompt). 


Rünmungshalber 


für den Sommer: 
Echte Anchovis, 


a Glas 40 Z. 


ruſſiſche Sardinen, 
a Glas 40 Z, 
Rollmöpse, 


1 Fl. Mixed- ickles, 
1. K. a Flaſche, 


Sardinen in Oel, 


50 9. a Doſe, er 
Roquefort⸗Käſe, 
1,50 M. a Pfund 

empfiehlt (9411 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Anilins 
in allen Farben und Nüancen, 


Indigo, Catechn, 
Farbhölzer u. Extracte 
Sauren, 


ſowie alle zur Färberei 
gehörenden Artikel empfiehlt 
preiswerth 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Engl. Matjes⸗Heringe 


empfiehlt (9421 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfubl 73. 

an alten, pikanten Wer derküſe, 

50 J der f, guten Werderkäſe 25, 
30, 35, 403 e , in ganzen Broden 
bedeutend billiger. Limburger Käſe 13 
u. 14 dl, 9er 100 f, St. 15 3, 4 St. 
50 3. Feinſter Caviar 1,30 Yr 8. 
Geräucherte Salzheringe 5, 3. 10 9 
27 St., ſchockweiſe 2, 2,50, 3 — 4,50, 
ſowie alle Sorten Salzhexinge ſchock⸗ 
u. ſtückweiſe zu den billigſten Preiſen 
in der Serinat-Dandintg Zobiadgafie 
und Fiſchmarktecke Nr. 12 bei Cohn. 


Butter. Nan 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
täglich friſch, pr. Pfd. A. 1,10, 
ſeinſte Tiſchöntter von ſüßer Sahne, 
täglich friſch, pr. Pfd. A. 1 und 90 3. 

empfiehlt (9415 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Ente Cannin⸗Pamade 


zur Haarwuchs⸗Befoͤrderung 
verhindert die Schinnbildung, verſtärkt 
dünnen Daarwuchs und bewährt ſich 
ſpeciel bei beginnendem Ausfall des 
Haares nach erſchöpfenden Krank⸗ 
heiten, ſowie angreifenden Medicine 
Kuren. Der Erfolg nach fortgeſetzter 
Anwendung hat nie gefehlt. 
Depot in Danzig allein hei 


Hermann Lietzau, 
Apothete zur Mititadt, 
Drogerie und Parfümerie, 
Holzmarkt Nr. 1 


Gegen Motten! 


empfiehlt (9357 
Campher, 


Inſektenpulver, 
Mottenpulver, 
Naphtalin, 
Mottenpapier ꝛe. 


Sorgfältigſte Aus 
Franziska Bluhm, (9402 
I. Lanaagaſſe 1. zweite Etage. 
in großer böſer Hof hund iſt 
billig zu verkaufen Stadtgebiet, 
(955 


übr., billigfte Preiſe. 


Schillingsgaſſe 48. 


ftrammen ; 


354 1.9370) 


Lager 
Corsets 


Anfertigung mach Manss. 


Unter hohem Protectorat Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen. 


171 15 Geſammttgewinne: 

2 Marienburger ars od er 
0 1 a 90 000 dl. 
Geld- Lolterie. ::9%* 
Ziehung unwiderruflich 9., 10. u. 11. Juni. 2a 6000 = 
Original⸗Losſe a 3 KA. 1% Antheile 1 0 1 0 5 
30.0 11 Pele SE, Ci Halde 15 40.80 800 
5 (1 Viertel 2 1) empfiehlt und verſendet 00 300 " 
Rob. Th. Schröder, Stettin. 0 


Herichtlicher Verkauf. 
Das zur C. O. Matern'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Weißwaaren⸗Lager 


nebſt Geſchäftsutenſilien. tarirt auf ca. 4400 K., ſoll im Ganzen verkauft 
werden. Gebote nehme ich bis zum 21. d. M. entgegen. Bietungscaution 600 K. 


Der Concursberwalter 

Georg Lorwein, 
9136) Langgarten No. . a 
Carbolineum-Anthraecin 


a d. chem. Fabrik Guſtab Schallehn, ee 
empfiehlt als wirkſamſtes Imprägnir⸗ und Aaſtrichmitte ’ 
6033) Albert Neumann. 


Eiserne Träger, 


gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 


F. Plage mann, 
Hundegaſſe 109. Langgafle 31. 


Zu verkaufen 
auf der Danziger Schiffswerft und Keſſel⸗ 
ſchmiede zu Strohdeich bei Danzig. 


65871 


Neues Material, als: Platten in Stahl und Eiſen, Stabeiſen; Ka 


flach, rund, winkel und andere Facons, Niete; Schrauben, meſſingene un 


eiſerne; Nägel und Stifte; Stahl in Stäben; 8 
8 Metallen, ſowie trockene Bretter buchene Bohlen, Tealholz c. 
erner 


Werftgebrauch 
Die Liquidatoren. 


In Folge Falliſſement einer Dresdener Pianofabrik bin ich von dem 
Verwalter veranlaßt worden: 


Zwei Pianinos 


der Fabrik, tadellos von Bau, Spielart und Ton, unter Garantie 
Selbſttoſtenpreiſe ſchleunigſt u verkaufen. 
PI rdir. Wiszniewaki, B eitaaſſ 13. 


2 + * (m 
Kaufmänniſcher Verein von 1870, 
Abtheilung für Stellenvermittelung, 

(Vertreter H L. Fürst, Laugenmarkt Nr. 18 
oder zwiſchen 1—2 Uhr Vörſe.) 10 
empfiehlt mehrere Gehilfen für Comtoir, Materialwaaren⸗, Speditiors⸗ 


branche und bittet um Unterſtützung ſeitens der Herren Chefs durch 
gütige Anmeldung von Vacanzen. (9258 


zum 
(9167 


Dar 


Danzig, Vorſtädt. Graben 49. 


Montag, den 23. Mai er. von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich im 
Auftrage folgende im Betriebe befindliche Maſchinen zur Tabaks⸗ 
fabrikation, als: . 5 
1 Gasmotor, 5 Pferdekraft, ſtehend; 3 Shag⸗Schneide⸗Maſchinen, 
1 bybrauliihe Preſſe für Kau⸗ und Lauge⸗Tabake, 1 Rippen⸗ 
Walzwerk, 1 Rippenfieb, 2 Flach⸗, 1 Trommel⸗Darxe, 2 Schnupf⸗ 
tabat-Müblen, 1 Schleif⸗Apparat, 1 Papierſchneide⸗Maſchine, diverſe 
Transmiſſionen, Riemſcheiben ꝛc. 

an den Meiſtbietenden verſteigern. 

Sichern Käufern gewähre ich gegen Accept einen 3 monatl Credit, 
Unbekannte zahlen ſofort. ü 

Meldungen wegen Beſichtigune der Maſchinen, ſowie nähere Auskunft 


beim Beſitzer Herrn Maurermeiſter R. Grunwald, Danzig, Mottlauer⸗ 


gaſſe Nr. 4. (9310 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter Taxator und Auctionator. 
Auction 


über ein herrſchaftliches Mobiliar 
in der Villa Langfuhr 45. 


Montag, den 23. Mai cr. und am folgenden Tage Vormittags von 

19 or ab, werde ich im Auftrage der Frau Weinberg wegen Fortzugs 
und gänzlicher Räumung der Villa gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 

1 eleganten Stutzflügel, 1 Orgel, 1 eiſ. Geldſchrank, 10 diverſe 

ophas, darunter Eckſophas aus 3 Theilen beſtehend, mabagoni 

Sophatiſche, 3 mahag. Speifetafeln, 1 mabag. Büffet mit Marmor⸗ 

platte. 2 mah. Schreibtiſche, mabag. Waſchtiſche mit und ohne 

Marmorplatten, mahag. Nachttiſche, runde Tiſche mit Marmor: 

platten, mahag. Kommoden, 1 mah Bächerſchrank, mah. ein und 

zweithürige Kleiderſchränke, mah, Galleries und Spiegelſchränke, 

1 mah. Stehſpiezel, mab Spieltiſche, Blumentiſche, 1 Plaftentiſch, 

1 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole in braun. Rahmen, div mah 

Pfeilerſpiegel und Sophaſpiegel, div. mah. Rohrſtüble, Wiener 

Stühle und Pehnflühle, 1 eleg. mah. Bettgeſtell mit Springfeder⸗ 

matratze, Roßhaarmatratze und Baldachin, div. andere mah. Bett⸗ 

geftelle mit Matratzen, 3 ſehr elegante Broncekrenen mit Glasbebang, 

1 Regulator. 1 Nähmaschine, mehrere Wirthſchaftsſchränke, Gar⸗ 

b — Marquiſen und verſchiedenes anderes Haus⸗ 

Die Befihtigung iſt Sonnabend, den 21., von Vormittags 11 bis 

Nachmittags 6 Uhr und Sonntag, den 22, von 11 bis 5 Uhr geſtattet. 


H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


deutscher und französischer 


8 in allen Facons und in /, 
allen Taillenweiten, Farben De. 

und Ausſtattungen, Stück 
von 75 Pf. an bis 36 Mk. 


II teiebar — br. Paar 2,75. 


„| weiterf 


aterialien aller Art in hir: ' 


Handwerksgeräthe für Schmiede, Schloſſer, Tiſchler 1500 
(886 


D. Lewandowski,. 


Langgasse 45 (vis-A-vis dem Rathhause), Danzig, Langgasse 45 (vis-a-vis dem Rathhause), 


Corſet⸗FJabril. 
Atelier 


Aufertigung 


lastischen 


Corſets, Corſets zum Nähren eingerichtet wie 


A bezimmer agß angefertigt 
nprobez. a 


brösstes Gravatlen- 
Special-Geschäft 


en grog. en detail, 
Fabrikpreiſe. 
Bifigite Bezugsquelle für: 
Hoſenträger, Aragen 
u. Manchetten. 


4 ö pro Pan 
Alleiniges Depot in 


Dunzig, den 20. Ma: 1887. 


. 


Hiermit beehre ich mich einem werthgeſchätzten Publikum Danzigs und 
Umgegend anzuzeigen, daß heute mein am bieſigen Platze 1. Damm 13 unter 


der Firma Marie Liedtke geführtes Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft an 


Herrn Gustav Wisotzky 


käuflich übergegangen ift j 5 
Indem ich Ihnen für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
ich Sie, daſſelbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Marie Lledtke. 


Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich Ihnen die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich das von Fräulein Marie Liedtke 
erworbene Geſchäft unter der Firma 


Gustav Wisotzky 


ühren werde. AN 
E' wird mein Beftreben fein, das Geſchäft nicht nur wie in der bis⸗ 
her gehaltenen, ſondern auch unter Zuſatz von Damen⸗ und Herren⸗Wäſche, 
ſowie Tricotatzen ꝛc. bei ſtreng reellen, aber feſten Preiſen, zu betreiben. 
Indem ich Sie bitte, mein Unternehmen gittigft unterſtützen zu wollen, 
ochachtungsvoll 


empfehle ich mich Ihnen 
Gustav Wisotzky 
1. Damm Nr. 13. 
udw. Zimmermann Nachi. Wny 
Danzig, 125 
offeriren kauf. auch miethsweise 
neue und gebrauchte > 


Stahlgrubenschlenen, Weichen, Stahleadfäge, 
CTransportable Geleife, ager, Lagermetall, 
Stahlmuldenkipplowries, Laſchen, Schrauben, 
Eiſerne Karren, sehr vrat⸗ Schienen-Nägel, 


tiſch für ſowie ſämmtliches 


Stählerne Karrbohlen,Jsiesetien Feldbahumaterial. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. (1335 


—— l — • ⁴ r r w: 


American and English Gentlemen will 
find a choise of genuine american Chew. and 
Cutt.-Tobacco, like: Nickel Nuggets, Climax, 
Magpie, Sensation, Sun Flower, Bonawza 


9384) 


in the possible lowest prices, warrented of the best Quality 


in the Market, at R. Kreisel, Danzig, 


175 Brodbänkengasse 51, Parish yard corner. If you bug 150 


Packets Lone Jack Cigarettes from me, you get 
a fine american cuivre poli elock gratis. (9379 


Neuheiten in 
Fantaſie⸗ 
Sonnen⸗Schirmen, 
Fn-lout-cas, Regen-Schirmen, 


nur beſtes Fabrikat in bekannt größter 
Auswahl zu enorm billigen Preiſen. 
Bezüge, Reparaturen dauerhaft, ſchnell 


und billig. (9388 
A. Walter, 


vorm. Alex. Sachs, 
Schirm⸗Fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Zoppot. 


Zwei geräumige Wohnungen, 
möblirt, mit allem Zubehör, 
ſowie Eintritt in den Garten, 
wenn gewünſcht auch das ganze 
Haus zu vermiethen oder zu 
verkaufen. (9358 

Näheres Seeſtraße 42 bei 

baum. 
Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet 
iſt vom 1. Juni cr. Langgaſſe zu 
vermiethen. Adreſſen erbeten unter 
Chiffre SI 4 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


2 fein möhlirte Zimmer 


mit Nebengelaß ꝛc. ſehr bequem, ſchönſte 
Ausſicht, ſind Kohlenmarkt 11 zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2. Etage. 


ie nen decorirte 1. Etage, 1. Damm 

Nr. 7, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. (9268 
Nägheres 2. Etage zwiſchen 11—1 U. 


errſchaftl Wohnung, Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 36, vis A-vis der Kinder⸗ 
heilſtätte, geeignet für Nervenkranke, 
befteh. aus 5 Zimmern, Kabinet und 
Zubehör, 8 Veranden, ſofort, auch ge 
theilt, zu vermiethen. (9256 


Für cu hieſiges beſſeres 
Drogen- u. Parfümerie⸗Geſchäft 


Manu 


wird pr. 1. Juli ein junger 
Sohn 


mit guten Schulkenntniſſen, 
ſehr achtbarer Eltern. 

als Lehrling 
best geit ſtg schriebene Adreſſen unter 
9352 in der Sed diele el erb. u 
Ein Buchhalter reſp. Ver: 
käufer, welcher ev. auch etwas 
Caution ſtellen kann, findet bei 
beſcheidenen Anſprüchen dau⸗ 


ernde Stellung. Adreſſen mit An⸗ 


1 Eine herrſchaftl. Balkon⸗⸗ 
wi ahnung in erſter Etage. be⸗ 
ſtebend aus 5 Zimmern, Entree Wi 
u. ſ. w., groß Hofraum Ein⸗ 
A tritt in den Garten, a. Munich Wi 
auch Pferdeſtall, ift zum erſten [8 
October zu vermiethen Breit⸗ 
Joſſe 128/29, 1 Treppe rechts. 


orthopädische Corsets. & 


von 
Corsets und Maskirungen 
zur Ausgleichung jeder Unförmlichkeit, in höchſter Vollendung der 
Orthopädie. 
N Umstands-Corsets, Corſets für Magenleidende, Leibbinden, Geradehalter⸗ 
\ Geſundheits⸗Corſets in Wolle 
und Baumwolle, nach ärztlichen Vorſchriften, ſind vorräthig und werden nach 


Nach ausserhalb Auswahlsendung. 


Paul Borchard, 


580, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe 4 


Handſchuhe ! 
in Fa u. ſchn a 


Erſte Fabrikate. 
— Bekannt ſslide Preiſe! — 


Größtes Stoſf-Bandſchtuſt Lager. 
Lange halbseid. 
Handschuhe 


in allen 1 5 

r 
Derby-Dogs, Herren⸗Handſchuh der weltberühmten Marke „Hundeleder“ — unzer⸗ 
(9359 


beſtehend 
Küche 


(9377 


arben, 


Pension. 


Auf Gut Wittomin, ärztlich 
empfohlener klimatiſcher Kurort, in 
ſchönſter Lage, von Wald umgeben, 
nahe der See, ½ Stunde von Zoppot, 
finden Damen und Kinder freundliche 
Aufnahme für den Sommer. Aus⸗ 
kunft wird gütigſt ertheilt Wollweber⸗ 
gaſſe 9, parterre. (9056 
Birtgaſz Nr. 51/52 iſt die von 
dem Königl. Oberſt Herrn K 
innehabende comfortabel eingerichtete 
Wohnung beſtehend aus einem Vorder⸗ 
und einem 2 — 8 geräumigen 
Zimmern, Bedientenſſube, Mädchens 
ſtube, Küche, Badezimmer mit Ein⸗ 
richtung, drei Entrees, Böden, Keller 
und reichlichem Nebengelaß vom 1. 
Oktober cr. ab zu vermiethen. | 
ſichtigung Vormittags von 11 bis 1 
Uhr Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Ein Laden 


in frequenter Stadtgegend wird zu 
miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 8795 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Eine Wohnung. 


Ar dom f i Augpienldigt 
zu. vermiethen Näheres Nitters 
gaſſe 14/15 im Comtoir. 


2 
zanggaſſe 38 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung ſofort 
zu vermiethen. Auskunft daſelbſt im 
Geſchäftslokal. (9095 


E freundl. Zimmer mit apartem 
Eingang, Diät am langen Markt. 
iſt zum 1. Inni oder auch früher zu 
vermietheu. (9294 

Näb Gr. Gerbergaſſe 3, 3 Tr. 


FCC 
Hundegaſſe 25 iſteine 
herrſchaftl Wohnung 


beſtehend aus Saal, 6 Zimmern, 
wovon 2 in der Hange⸗Etage, zu 
Comtoire geeignet. Küche und Zu⸗ 
behör, weiche der jetzige Miether 
16 Jahre lang bewohnt, vom erſten 
October ab zu vermieten. 

Beſichtigung täglich von 9—12 Uhr 
Vormittags. 


General-Verſammlung der 


Civil⸗Liſte, 


anberaumt für (9242 
Sonnabend, den 21 Mai 1887, 
Abends 19 Uhr, bei Thimm 


A Verein ehemallger 
4 Johannis-Schüler. 


a Freitag, 20. Mai, Abds. 8% U. 
5 Brodbänkengaſſe 44 

5 Restaurant Küster. 
9414) Der Vorſtand. 


Sonntag, 22. Mai 1887: 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 

Anfang 6 Uhr. Entree 
93860 — J. Kochanskl_ 
Hodam & Hessler, Danzig, 
Maſchinenlager. 
Jeldeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſomie jede Maſchine fie 
Landwirttzſchaft und Induſtrie. 
Kataloge. Koſtenanſchlage gratis. 
Ein Lagerscheim über 1 Faß 
Schmalz Nr. 19, vom 14. März 
1887, Nicderlageregifter Blatt 117 
Nr. 29 ift verloren. 
Gegen Belohnung 
Hundegaſſe 36. I. 
ie bekannte Perſon, welche geſtern 
im „Hotel zum, Carlsberg“ 
(Bröfide) einen ſchwarzſeidenen Regen⸗ 
ſchirm mitgenommen hat, wird dringend 
erſucht, denſelben Langgarten Nr. 69, 
Thüre F, 2 Tr. wiederzubringen. 


[2 een nie ine Dämmen ha Lu > 4242.03, 7 nn mama eis __ nnd 
Druck z. Verlag v. A. W. Kafemaun 
iv Danzig. 


abzugeben 
(9413 


aus 3 Zimmern, Kammern, 


Pos, 


